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iS Ungarn und das österreichische Beispiel .

Budapest , 3 . April . Zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in Österreich bemerkt jetzt einheitlich die
ungarische Presse , man erörtere in der internationalen

Öffentlichkeit gegenwärtig die Frage , ob Ungarn dem

Beispiel Österreichs folgen werde . Die un¬
garische Regierung stehe weiter auf dem in der Frage
der militärischen Gleichberechtigung bisher einge¬
nommenen Standpunkt . Sie erblicke in der Anerkennung
der völligen Gleichberechtigung Ungarns eine nationale

Erundforderung . Jedoch könne hieraus nicht die Folge -

EeschSftszett : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

rung gezogen werden , daß in dieser Frage demnächst
irgendwelche konkreten Schritte unternommen würden .

Werktäglich nachmittags , Samstags oor - u. nachmitiags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

. , , , . . _ irhandlungs Periode
zwar nicht dem entsprechen , was die Rest - Locarnomächte
erwartet -hätten , daß aber das von Hitler vovgelegte Pro¬
gramm in ernsthafte Erwägung gezogen werten
müsse . Selbst die gewiß nicht deutschfreundliche „ Jndöpen -
itonce Beige "

stellt fest , man könne nicht behaupten , daß das
deutsche Memorandum keine wesentlichen Gesichtspunkte ent¬
halte .

Blick in die Welt .

. Die große Politik steht völlig im
Friedensangebot Zeichen des großzügigen deutschen
und Friedensangebots , des , wie die eng -
Rustungen . lische Preise sagt , größten Friedens¬

angebots , das Europa je gemacht
wurde . Nur wer schlechten Willens ist , kann leugnen ,
daß hier die Grundlage ausgezeigt wurde , auf der ein
wirklicher und dauerhafter Frieden aufgebaut werden
kann . Wie sich die Dinge im einzelnen weiter ent¬
wickeln werden , bleibt zunächst abzuwarten . Es ist
selbstverständlich , daß die Gegenseite die deutschen Vor¬
schläge einer gründlichen Prüsung unterzieht , und da
in Frankreich ohnehin keine Neigung bestehen dürste ,
sich vor den Wahlen endgültig sestzulegen , so wird man
nicht mit einer Entwicklung im D - Zug -
Tempo rechnen können . Vorerst ist denn auch
in der europäischen Presse von Rüstungen kaum weniger
die Rede gewesen als von Friedensbemühungen . In
der Schweiz sprich : man von einer Verstärkung
der Wehrmacht , die 235 Millionen Franken er -
sordern soll . In Schweden sind recht lebhafte Aus¬
einandersetzungen über die Rüstungsvorlage ent¬
standen , nachdem die Regierung an dem von einem
Ausschuß in langer Arbeit ausgestellten Rllftungs -
programm nicht unerhebliche Abstriche gemacht hat .
Auch innerhalb der schwedischen Regierungsparteien hat
man die Haltung des Kabinetts einer ziemlich scharfen
Kritik unterzogen und die schwedische Presse mußte fest¬
stellen , daß selten ein Regierungsvorschlag eine so ge¬
schlossene und starke Opposition gesunden habe , wie die
Verkürzung des ursprünglichen Rüstungsprogramms .
In Öfterreich hat man sich entschlossen , nunmehr die
allgemeine Dien ft pflicht einzuführen , und
wenn es sich dabei auch formell nicht um die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht handelt , sondern um das
Recht des Staates , seine Bürger vom erreichten
18 . Lebensjahr bis zum vollendeten 42 . Lebensjahr
überhaupt zu irgendwelchen zeitlich begrenzten Dienst¬
leistungen heranzuziehen , und zwar sowohl mit als auch
ohne Waffen , so kann doch kein Zweifel darüber be¬
stehen , daß die militärischen Bestimmungen des Ver¬
trages von St . Germain , die für Österreich ein Heer
von höchstens 30 000 Mann vorschrieben , in der Praxis
aufgehört haben zu bestehen . Hinsichtlich der Armie¬
rung waren sie übrigens schon seit geraumer Zeit durch¬
brochen , da Österreich bereits über ein schweres
Artillerie - Regiment mit 4 Batterien , die mit 15 -Zenti -
meter - Haubitzen ausgerüstet sind , versügt , während nach
dem Vertrag von St . Germain die erlaubte Höchst¬
kaliberstürke 10 Zentimeter betrug . Schließlich seien
auch die tschechoslowakischen Bemühungen
um die Schaffung eines neuen Staats¬
verteidigungsgesetzes in diesem Rahmen er¬
wähnt , ein Gesetz , das der Militärverwaltung unum¬
schränkte Vollmachten aus saft allen Gebieten des
öffentlichen und privaten Lebens einrüumt , ein Gesetz ,
das aber auch ganz offensichtlich der Bekämpfung des
Sudetendeutschtums dienen soll .

Bündnis zwischen Irak und Saudi - Arabien .

Beitritt für weitere mohammedanische Länder offen .

London , 4 . April . In Bagdad ist am Donnerstag , wie
in London verlautet , zwischen dem Irak und dem König¬
reich Saudi - Arabien ein Bündnisvertrag unterzeichnet
worden . Der Vertrag steht den anderen mohammedanischen

Man gewinnen zu können . An der Ausarbeitung dieses
Planes werden die Sowjetrussen offenbar eben¬
so beteiligt wie die Kleine Entente . Weiterhin geht das
Bestreben der Franzosen dahin , ihre Pläne wie auch das
Friedensangebot Hitlers im Völkerbund erörtern zu
lassen . Das Argument , daß der deutsche Plan ja nicht
nur die Locarnomächte betreffe , sondern den Rahmen
weiter ziehe und daß deshalb die Aussprache darüber
auch nicht im Rahmen der Locarnomächte erfolgen
könne , sondern in einem größeren Rahmen , eben

'
in

dem des Völkerbundes vorgenommen werden müsse ,
läßt die französische Absicht klar erkennen . Im
Völkerbund hoffen die Franzosen auf die Unterstützung
Sowjetrußlands , der Kleinen Entente und der sonstigen
ihnen ergebenen Staaten . Zum anderen aber würde
Paris dann auch den Engländern die Verhandlungs¬
führung aus der Hand nehmen können . Auch das er¬
scheint den Franzosen recht wünschenswert , denn wenn
auch Eden ihre Forderungen nach Abhaltung der

Eeneralstabsbesprechungen erfüllt hat , so ist man damit ,
wie überhaupt mit der gestrigen Unterhausrede Edens
in Paris doch nicht voll zufrieden , da Eden

sich andererseits bemüht hat , die Bedeutung dieser Be¬

sprechungen möglichst klein zu halten . Unsere Bedenken

gegen die Eeneralstabsbesprechungen werden dadurch im

übrigen nicht berührt . Wir sind nach wie vor der An¬

sicht , daß man sich mit diesen Besprechungen auf einen

sehr gefährlichen Weg begibt . Herr Eden wird

auch jetzt schon erkennen können , daß die französischen
Forderungen umso größer werden , je weiter er den

französischen Wünschen entgegenkommt . Inwieweit
London auf die neue französische Idee , die ja

schließlich daraus hinausläuft , die Engländer mart

zu setzen und Verhandlungen auf der Grundlage des

deutschen Friedensplanes zu verhindern , eingehen wird
und wieweit es seiner Mittlertätigkeit treu bleibt , das
bleibt abzuwarten .

' bk3?™ ™
" %of)! 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ®runb .

GtaIÄt r ^ »neter breiten Spalte tmi Sextteil 45 Rpf ., fonft laut Preisliste Nr . 4,
rnirb ieme

b Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen unb Plätzen
toräüere

~ der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags ,(»rohere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erfcheinungstage aufgegeben werben .

Während die europäische Politik den
Rom Kabinetten genug zu schaffen macht , setzen die
feiert Italiener ihren Vormarsch in Abes -
Siege . s i n i e n fort . Von den Friedensbemühungen

des Völkerbundes spricht unter solchen Um¬
ständen kaum noch jemand , — die Italiener verkünden
triumphierend , daß der Völkerbund auf dem
Trockenen sitze — denn die Aussichten , einen
Frieden nach dem Genfer Grundsatz , daß der „ Angriff "

sich nicht bezahlt machen dürfe , zustandezubringen , wer¬
den mit jedem neuen italienischen Sieg immer geringer .
Kein Wunder , wenn in Rom die patriotische Begeiste¬
rung einen neuen Höhepunkt erreicht , wenn die Massen
Mussolini huldigen und die Blätter feststellen , daß der
Grundsatz des Faschismus „ Mussolini hat
immer Recht " sich wiederum bewahrheitet habe . In
England verfolgt man diese Entwicklung mit Un¬
behagen , das noch sehr wesentlich dadurch verstärkt
wird , daß die Italiener die Stadt E o n d a r besetzt
haben . Wenn auch Eondar heute nur noch einige
Tausend Einwohner zählt , so ist es doch wegen seiner
Lage als wichtiger Handelsplatz und vor allem als
Schlüssel zum Tana - See - Gebiet von größter
Wichtigkeit . Auf die starken englischen Interessen im
Tana - See - Gebiet ist früher wiederholt verwiesen wor¬
den . Wer dieses Gebiet beherrscht , beherrscht auch die
Wasserzufuhr nach dem Sudan und nach Ägypten und
rührt damit an den Lebensnerv des britischen Welt¬
reiches . Mussolini hat zu Beginn des abessinischen
Feldzuges erklärt , daß die englischen Interessen im Ge¬
biet des Tana - Sees von den Italienern nicht berührt
werden würden . Die Eroberung von Eondar
durch italienische Truppen schiebt dieses
P .robJejn _ rDje,bei fn den ' V .oxd . ergrun .d . ' Es

Brüssel » 3 . April . Aus der Morgenpvesse gewinnt man
am Freitag den Eindruck , daß die öffentliche Mei¬
nung in Belgien nach einer anfänglichen Zurückhal¬
tung nunmehr in zunehmendem Maße Verstand -
n is für die Bedeutung der Friedensvorschläge des
Führers zeigt . Von wenigen chauvinistischen Stimmen
abgesehen , geht die allgemeine Äusfassugn

' ~ '

hin , daß die Vorschläge für die sogen . Ve

England läßt sich Zeit .
Berlin , 4 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abterlung . ) Paris hat gestern die schon angekündigte
Besprechung Fl and ins und der leitenden
Manner des Auswärtigen Amtes mit den Botschaftern
aus Berlin , London , Brüssel und Rom statt -
S5v.

ulti ?en - -® ?nn auch erst der für Montag vorgesehene
Mnttsterrat die endgültige Stellungnahme der franzö¬
sischen Regierung bringen wird , läßt sich doch heute
schon sagen , daß die nächsten Ziele der französischen Re¬
gierung sind : 1 . die beschleunigte Einberufung einer
Konferenz der Rest -Locarnomächte , auf der Flandin und
Paul - Boncour die französische Auffassung vertreten
sollen und 2 . die Ausarbeitung eines französischen
Gegenvorschlages , der sich auf der kollektiven
« l ch e r h e i t und auf dem V ö l k e r b u n d aufbauen
soll . Ob der Wunsch nach der baldigen Abhaltung einer
Konferenz — in Frankreich nennt man als Termin
hierfür nach wie vor den kommenden Mittwoch — er -
küllt werden wird , erscheint zweifelhaft . Die Engländer
zeigen in dieser Hinsicht sehr viel weniger Eile als in
der Zusage zu den Eeneralstabsbesprechungen . London
wünscht vielmehr genügend Zeit zu haben , um den
deutschen ^ riedensplan gründlich prüfen zu können und
zwar „ kühl und nicht mehr unter dem Druck der Er¬
eignisse "

. Gerade das wünschen offenbar die Franzosen
zu verhindern , wie sie darüber hinaus bestrebt sind , den
starken Eindruck , den der große Friedensplan Hitlers
überall , auch in einem beträchtlichen Teil der französi¬
schen Öffentlichkeit , gemacht hat , zu verwischen . Deshalb
soll dem „ deutschen Frieden " ein „ französischer
Friedensplan "

gegenüber gestellt werden , der , das
Eann man wohl heute schon sagen , wieder den alten
französischen Kehrreim bringen wird : Kein Unterschied
zwischen Osten und Westen , alle Grenzen müssen in ge¬
meinsamer Weise gesichert werden . Durch den Hinweis
auf den Völkerbund hofft man England für diesen

Das Blatt kritisiert dann den juristischen und histo¬
rischen Teil des deutschen Memorandums , mit dem es nicht
in allen Punkten einverstanden ist . Zu dem Friedensplan
selbst weist -das Blatt erneut darauf hin , daß er beachtens¬
werte Element « sowie,neue und kühne Ideen ent¬
halte . Es hobt als besonders wichtig den Vorschlag hervor ,
von vornherein genau begrenzte Verhandlungen über die
Beschränkung oder Verminderung der Rüstungen vorzu¬
nehmen , und stellt diesen Vorschlag in Gegensatz zu den trau¬
rigen Erfahrungen der viel zu weitschweifig aufgezogenen
Genfer Abrüstungskonferenz . Auch die Vorschläge

'
des Füh¬

rers für eine moralische Abrüstung werden freund¬
lich gewürdigt .

Der flämisch - katholische „Standard "
schreibt , Belgien

könne Frankreich nicht folgen , wenn dieses Land
eine unnachgiebige Haltung einnehme . Der bis¬
herige Zustand sei unhaltbar geworden . Versailles , Locarno
und Kellogg - Patt hätten nicht verhindert , daß sich über
Europa ein Netz von Militärbündnissen ausgebreitet habe ,
und zwar meistens auf Initiative Frankreichs . Deutschland
biete jetzt einen Friedensplan an . Hitlers Vorschläge seien
in manchen Punkten zwar undeutlich , namentlich diejenigen ,
die sich auf die Verhandlungsperiode bezögen . Es sei aber
nicht z u l e u g n « n , daß das deutsche Memorandum posi¬
tive Vorschläge enthalte . Belgien müsse in den kom¬
menden Wochen -feine ihm als kleinerem Land vorgezeichnete
Vermittlerrolle spielen . Belgien habe kein Interesse daran ,
Dsulschland den Rücken zu kehren . Vielleicht sei jetzt die
letzte Gelegenheit gegeben , um den Frieden auf -
zubauen . Niemand dürfe die Veranwortung auf sich nehmen ,
diese Gelegenheit ungenutzt vorübergehen zu lassen .
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Bemerkenswert umsichtig ist die ebensowenig deutsch¬
freundliche „ Etoile Belge

"
, die iter Meinung ist , daß das

deutsche Memorandum nicht ohne weiteres und im ganzen
abgelechnt werden könne .

,Mnatiöme Siecke " erklärt , man befinde sich an einem
großen Wendepunkt der politischen Entwick¬
lung in Europa . Zum ersten Mal « werde jetzt der Plan
einer europäischen Friedensorganisation vörgelegt , die nicht
mehr auf den Versailler Vertrag abgestellt sei .

Die „ Libre Delgigue
" schreibt , das deutsche Memoran¬

dum bilde zweifellos eine Verhandlungsgrundlage . Heute
fei eine vernünftige und dauerhafte Organisie¬
rung des europäischen Fried « ns nur noch auf der
Grundlage gleichen Rechtes möglich .

Paris arbeitet an ßcgtinwridiiägtii.

Sie Botschafter - Konferenz im französischen Auswärtigen Amt . - Die Ziele der Pariser Politik
Der Völkerbund soll ausgeschaltet werden .

WWMes Wnünis W im WM WWMWg
in der belgischen Presse ,
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höchst bedeu a m a n se h e , und daß sic eine s o r g -

-

alle

740 Reichstagsabgeordnete gewählt
mit

Lloyd George stellte folgende Frage :
Außenminister dem Unterhaus und dem Volk ir

: Kann der

ist nicht weiter verwunderlich , daß die Einnahme von
Gondar durch italienische Truppen , die unter der
Führung des Parteisekretärs General Starace stehen , in
London ein Mißbehagen hervorgerufen
hat . Die Gerüchte , daß London in dieser Angelegenheit
bereits einen diplomatischen Schritt in Rom unter¬
nommen habe , werden von englischer Seite dementiert ,
sicher ist aber , daß die englisch - italienische
Spannung nicht gerade kleiner geworden ist ,
was sich auch darin äußert , daß man sich in Rom wieder
veranlaßt gesehen hat , alle Zugänge zu der englischen
Botschaft durch stärkere Polizeikräfte zu schützen .

London , 3 . April . Vor der llnterhau saus spräche
hatte Botschafter von Ribbentrop am Freitagvormittag eine
weitere kurze Unterredung mit dem englischen Außen nnnister
Eden im Unterhaus .

Neue Unterredung zwischen von Ribbentrop
und Eden .

Die Erklärung des Auhenministe rs Eden wurde
lautem Beifall begrüßt .

Kurze Aussprache .

Den Engländern ist eine sehr ange -
Haushalts - nehme Überraschung zuteil geworden : das
Überschuß am 31 . März abgelaufene Haushaltsjahr
in England , schließt mit einem Überschuß von

2,94 Millionen Pfund ab . Das ist
wesentlich mehr als vorgesehen war , da man bei der
Aufstellung des Haushalts nur mit einem Überschuß von
500 000 Pfund rechnete . Inzwischen aber hatte man sich
zu einer sehr wesentlichen Erhöhung der Ausgaben ent¬
schließen müssen , so kostete die Flottenkonzentration im
Mittelmeer nicht unerhebliche Gelder , Marine , Luft¬
waffe und Heer kamen mit Nachforderungen , kurzum ,
es wurden insgesamt 21,75 Millionen Pfund mehr
ausgegeben , als vorgesehen war , darunter über 13 Mil¬
lionen für militärische Zwecke . Wenn trotzdem ein
Überschuß erzielt wurde , so ist das darauf zurückzu -
fllhren , daß das Aufkommen an Steuern und
Zöllen höher war , als vorgesehen wurde . Allein
die Zölle brachten über 11 Millionen mehr , offenbar
infolge der vermehrten Einfuhr von nicht lebenswich¬
tigen Waren , die bei der erhöhten Kaufkraft der Be¬
völkerung abgesetzt werden konnten . . Auch die Eingänge
an Erbschaftssteuern liegen sehr wesentlich über dem
Voranschlag . Die Genugtuung über den günstigen
Haushaltsabschluß wird allerdings etwas getrübt da¬
durch , daß man noch nicht weiß , was das neue Rech¬
nungsjahr bringen wird . Die beschlossene umfangreiche
Aufrüstung kostet Geld und es ist die Frage , ob man
ohne Steuererhöhungen auskommen wird . Allerdings
besteht die Neigung , die englische Wirtschaft nicht mit
neuen Steuern zu belasten , sondern die Rüstungsaus¬
gaben notfalls durch eine Anleihe zu bestreiten . Klar¬
heit darüber wird der neue Haushalt bringen , der Ende
d . M . dem Parlament vorgelegt werden wird .

Österreichisch - französisches Kultur - Abkommen .

Engere Gestaltung der Beziehungen .

Wien , 3 . April . Bundeskanzler Schuschnigg und
Außenminister Berger - Walden egg haben mit dem
französischen Gesandten Puaux ein Kulturabkommen
unterzeichnet . Österreich und Frankreich erklären darin ihre
Bereitschaft , ihre kulturellen Beziehungen enger zu ge¬
stalten . Die wissenschaftlichen , literarischen und künstle¬
rischen Beziehungen sollen u . a . durch den Austausch von
Professoren , durch Kunstausstellungen und durch den Aus¬
tausch von Rundfunkprogrammen gefördert werden .
Studien - und Ferienreisen von Schülern sollen im Wege
des Austausches durchgeführt -werden .

Eden bejahte diese Frage .
Eine weitere Frage des konservativen Abgeordneten

Astor , ob auch die Regierungen der Dominions bei den
Stabsbefprechungen vertreten sein würden , beantwortete
Eden mit der Bemerkung , daß die Dom -inions über jede
Phase der Stabsbesprechungen auf dem lausenden gehalten
würden .

Der Führer der Arbeiterpartei , Attlee , erkundigte
sich hierauf , ob diese Tatsache nicht ein Grund sei die Basis
der Verhandlungen durch Hinzuziehung der Volkerbunds -
mächte zu verbreitern , da sonst die Mitglieder des britischen
Reiches abseits stehen würden .

Eden schloß sich dieser Ansicht an und fügte hinzu , er sei
für eine Verbreiterung der Basis . Wer das Unterhaus
werde es zu würdigen willen , daß der Ursprung des vor¬
liegenden Falles die Aufkündigung des Locarnooerrrages
sei .

Die Frage des konservativen Wgeordnelen Sanfys ,
ob auch Italien ähnliche Briefe an die französische und bel -

ehe Regierung richtet , wurde mit (Eben mit dem Hinweis
ntwortct , daß er hierüber Mine Mitteilungen vorliegen

habe .
Damit war der außenpol -itifche Teil -der heutigen Unter «

Haus -Aussprache beendet .

Außenminister dem Unterhaus und dem Volk in bezug auf
die Militärbesprechungen versichern , daß nicht beabsichtigt
ist , irgend einen dieser Militärpläne in dem bedauerlichen
Falle eines Scheiterns der Verhandlungen wirksam werden
zu lassen , solange ein nicht herausfordernder Angriff deut¬
scher Streitkräfte auf belgischem ober französischem Boden
vorliegt , d . h . ein tatsächlicher Einmarsch in -Frankreich oder
Belgien ?
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Unterhauserklärung Edens .

London , 3 . April . Vor vollbesetztem Hause und
in Anwesenheit fast der gesamten Regierung
gab Außenminister Eden am Freitagvormittag die angekün¬
digte Erklärung üb -er die deutschen Friedenspiäne und die
Gener a l ft a bsbes prechu n gen ab .

Die Ereignisse der letzten Tage , führte Eden aus , zer¬
fallen in zwei Teile . Der erste Teil bezieht sich auf die Mit -
teilungen der deutschen Regierung vom 1. April an die bri¬
tische Regierung , der zweite Teil auf die zwischen der bri¬
tischen , der französischen und der belgischen Regierung aus¬
getauschten Mitteilungen über das Weißbuch vom 19 . März .

Nach einem kurzen Hinweis auf den Besuch des Bot¬
schafters von Ribbentrop anläßlich der Überreichung
der deutschen Antwort fuhr Eden fort :

„ Gestern hatte ich eine weitere Unterredung mit
dem deutschen Vertreter , in der ich Herrn von
Ribbentrop mitteilte , daß die britische Regierung ,
obwohl sie bisher nur Zeit für ein Vorstudium
hatte , die letzten Vorschläge Hitlers als

Bekannte Persönlichkeiten
nach Wahlkreisen geordnet .

Berlin , 3 . April . Nach -dem Ergebnis der Reichstags -
wahlen vom 29 . März sind insgesamt 740 Abgeordnete
gewählt worden . Davon entfallen auf die 35 Wahlkreise
insgesamt 723 und auf den Reichswahlvorschlag 17 Abge¬
ordnete . Der Führer steht an der Spitze der im
Wahlkreis 24 ( Oberbayern - Schwaden ) ge¬
wählten Abgeordneten , während der Stellvertreter -des Füh¬
rers , Reichsminister Heß , -den Reichswahlvorschlag an¬
führt . An erster Stelle der einzelnen Wahlkreislisten stehen
di « Reichsleiter , Reichsminister , Gauleiter und stellver¬
tretenden Gauleiter .

33tm bekannten Persönlichkeiten gehören außerdem —
nach Wahlkreisen geordnet — dem neuen Reichstag u . a . an :
Wahlkreis Ostpreußen : SA .-Obergruppenführer Litz -
mann , Ministerialrat Dr . Ufabel ; Wahlkreis Berlin -
West : Reichshaupta mtsleiter Hilgenfeld , Staatssekretär
Körner . Graf Ernst zu Reventlow - Potsdam , der Leiter der
Bauernschule in Goslar , Freiherr von Wangenheim , SA . -
Cruppenführer Wilhelm Weiß -Berlin ; Berlin - Ost : Der
Adjutant des Führers , Obergruppenführer Brückner , SS .-
Obergruppenführer Daluege . stellvertretender Präsident -des
Werborates der deutschen Wirtschaft , Dr . Hunke , Reichs -
kulturwart Hinkel , SA .- Obergruppenführei von Iagow -
Berlin , Hauptschriftleiter Kampmann -Berlin ; Wahlkreis
Potsdam : Ämtsleiter der NS .- Kulturgemeinde Dr .
Stang -Berlin , Generarbeitsführer Dr . Decker -Potsdam ,
General der Infanterie a . D . Litzmann , SA -Gruppenführer
Prinz August Wilhelm von Preußen , Botschafter v . Ribben¬
trop , Gouverneur a . D . Dr . Schnee : Wahlkreis Frank¬
furt a . d . O . : Stabsleiter des Stellvertreters des Führers ,
Bormann : Wahlkreis Pommern : Reichsarbeitsdienst -
fühver Hierl , Reichsjugendführer v . Schirach ; Wahlkreis
Breslau : Stabschef der SA . . Lutze , Professor Dr . Frei¬
herr von Freytagch - LoriMhoven Breslau ; Wahlkreis
Oppeln : Amtsleiter des Rassepolirifchen Amtes . Dr . Groß ;
Wahlkreis Magd eb ur g : Reichssportführer v . Tschammer -
Osten ; Wahlkreis Merfeburg : Reichsführer der Tech¬
nischen Nothilfe , SA .- Gruppenführer Weinreich -Berlin ;
Wahlkreis Thüringen : Reichsstatthalter Sauckel , Amts¬
leiter des NS -Deutschen Studentenbundes . Derichsweiler ,
Ministerpräsident Mar -fchler , Ministerialrat im Reichsinnen¬
ministerium Dr . Metzner : Wahlkreis Schleswig - Hol¬
stein : Staatssekretär Dr . Freister ; Wahlkreis Süd -
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die am 19 . März von den Vertretern Belgiens , Frankreichs ,
Englands und Italiens entworfen worden sind .

Eure Exzellenz werden zu würdigen wissen , daß die Ab¬
sendung dieses Briefes irr keiner Weise bedeutet , daß nach
Ansicht der britischen Regierung die Versöhnungsbe -
mühungen , auf die in diesem Briefe Bezug genommen

wird , gescheitert sind .
Wie Sie wissen , haben wir heute von der deutschen Regie¬
rung gewisse Vorschläge erhalten , die wir Ihren Regie¬
rungen mitgeteilt haben und denen wir unsere soforrige Er¬
wägung schenken . Inzwischen ist die britische Regierung in
Übereinstimmung mit § 3 der Vorschläge bereit , ihren Gene -
ralstab anzuweifen , umgehend mit dem französischen bzw .
b -el -gischen Generalstab in Verbindung zu treten , um die tech¬
nischen Voraussetzungen zu schaffen , unter denen die in jenem
Paragraphen genannten Verpflichtungen int Falle eines
nichth -erausgeforderten Angriffes durchgeführt werden sollen .

Im Auftrage der britischen Regierung habe ich die Eli re ,
mitzuteilen , daß dies dahin zu verstehen ist , daß diese Füh¬
lungnahme zwischen den Generalstäben für keine der
beteiligten Regierungen irgend eine poIi - j
tische Verpflichtung aufwirst , noch irgend eine
Verpflichtung bezüglich -der Organisation der Landesver¬
teidigung .

Ich würde mich freuen , von Eurer Exzellenz die Bestäti¬
gung zu erhalten , daß Ähre Regierung der gleichen Auf¬
fassung ist . Die britische Regierung schlägt vor , daß die B c -
sprech ungen zwischen den General stöben der
beiden Regierungen , die für di « Herstellung der fraglichen j
Fühlungnahme notwendig sind , in London begonnen
werden solle . Ich sende gleichlautende Briefe an den
französischen bzw . den belgischen Botschafter .

"

Rach der Verlosung des Briefes fuhr Eden fort : Wie
man sieht , befassen sich diese Mitteilungen mit drei verschie - j
denen Punkten :

1 . Ich machte es klar , daß die Absendung dieses
Briefes in keiner Weise bedeutet , daß nach An¬
sicht der britischen Regierung die Versöhnungsbe - -
mühung e n , auf die dieser Brief Bezug nimmt , f e h l g e - j
schlagen sind . In dieser Verbindung werden die llnter -
hausmitglieder erkennen , daß ich die Aufmerksamkeit auf die %
jüngsten Vorschläge der deutschen Regierung lenke , die soeben -
eingetroffen waren .

2 . Die beiden Botschafter wurden dahin unterrichtet , daß
di « britische Regierung gewillt ist , umgehend die in § 3 des
Weißbuches vom 19 . Marz vorgesehenen Stabsbesprechungen f
zu autorisieren .

3 . Ich legte ein Einvernehmen darüber fest , daß diese
Fühlungnahme zwischen den Generalstä -ben für feine b e r -4
beteiligten Regierungen irgend eine poli¬
tische Verpfli chtung , noch eine Verpflichtung hinsicht¬
lich der Landesverteidigung a u f w i r f t .

Die britische Regierung hat nunmehr von dem franzö¬
sischen und dem belgischen Botschafter die Mitteilung erhal¬
ten , daß auch ihre Regierungen dieser Auffassung beitreten .
Das Unterhaus wird ferner feststellen , daß die vorge¬
schlagenen Generalstabsbesprechungen in London stattfinden
sollen . Auch hiermit haben sich die Regierungen Frankreichs
und Belgiens einverstanden erklärt . Ein Zeitpunkt
für diese Zusammenkunft ist noch nicht festge¬
setzt . Aber sie wird ftattfinbeu , sobald die notwendigen
Vorkehrungen getroffen worden sind . Die hierauf bezügliche
Korrespondenz wird noch heute mittag in einem Weißbuch
veröffentlicht werden . Wie ich schließl -rch wiederholen muß ,
ist sich die britische Regierung vor einiger Zeit schlüssig ge¬
worden , daß sie ihrerseits einen Beitrag zur Wieder¬
herstellung des Vertrauens leisten muß , das eine
wesentliche Vorbedingung für erfolgreiche Verhandlungen ist .
Dies war der Hauptgrund , warum die britische Regierung
Stabsbesprechungen mit Frankreich und Belgien be¬
schlossen hat .

faltige Prüfung verdienten , was wir jetzt zu tun
beabsichtigen ."

Die unmittelbare Frage lautet , welcher Art der nächste
Schritt sein soll . Es war klar , daß wir mit den anderen Re¬
gierungen in Verbindung treten müssen . Das bedarf einiger
Zeit , und in der Tat glaubt die britische Regierung , daß

'
in

diesem Augenblick eine Pause wertvoll ist . ( Beifall .) Ich
betonte Herrn von Rihbenirop gegenüber , daß unser Ziel in
der gegenwärtigen Lage dasselbe ist , was es von Anbeginn
gewesen ist , nämlich die Verhandlungen über eine
end gültigeRegelunginF -lußzu halten zu ver¬
suchen .

Ich bat Herrn von Ribbentrop , dem deutschen Kanzler
zu versichern , daß die britische Regierung in dieser Hin¬

sicht keine Bemühung scheuen würde .

Gleichzeitig fühlte ich mich verpflichtet , ihm gegenüber
darauf hinzuweisen , daß die deutsche Regierung mit Bezug
auf den Übergangszeit raum , für den die britische
Regierung ganz besonders um einen Beitrag gebeten hatte ,
nichtinderLagegewesenist , unsentgegenzu -
k -o m m e n . Infolgedessen bleibt die Schwierigkeit , in Europa
-eine Atmosphäre des Vertrauens zu schaffen , was eine
wesentliche Vorbedingung für erfolgreiche Verhandlungen ist ,
noch bestehen .

Außenminister Eden führte -dann weiter u . a . aus , das
Unterhaus wird sich daran erinnern , daß ich in meiner Er¬
klärung vom 26 . März gesagt habe , unsere Hauptaufgabe in
diesen schwierigen Zeiten bestehe darin , eine Atmo¬
sphäre des Vertrauens zu schaffen , in der Ver¬
handlungen über eine allgemeine Regelung stattfinden
könnten .

Der Außenminister wies in diesem Zusammenhang auf
die Verpflichtungen hin , die England eingegangen sei und er¬
wähnte dabei besonders die Besprechungen zwischen
den E e n e r a I st ä b e n , die im Interesse dieser Verpflich¬
tungen statt finden sollen .

Es muß betont werde » , so sagte er , daß sich diese Eene -

ralstabsbesprechungen nur aus die Zwiichenperiode be¬
ziehen ; sie werden einen rein technischen Charakter haben
und unsere politischen Verpflichtungen nicht vermehren .

Dementsprechend übergab ich gestern dem französischen
und dem belgischen Botschafter je ein Schreiben , denen ich
eine weitere Mitteilung beifügte , dessen Inhalt ich dem
Hause vorlesen werde :

„ Ich habe die Ehre , Eurer Exzellenz einen Brief auszu -
händi -gen , wie er in dem Text der Vorschläge vorgesehen ist , Diese Besprechungen können nach Meinung der britischen

Regierung in keiner Weise als eine Präjudizierung der Rege¬
lung angesehen werden , deren Verwirklichung wir
wünschen .

„
Jie ÄkschlW WerS höchst Melitta .

“

Genaue Umgrenzung der Generalstabsbesprechungen .

Hannover - Braunschweig : Ministerpräsident Klag -

ges -Braunschweig , der Stellvertreter des Reichsjuaend -
führers Lauterbacher , Staatssekretär Willikens ; Wahlkreis
Westfalen - Nord : Chef des SS .- Hauptamtes , SS .-

Eruppenführer Heihmeyer ; Wahlkreis Westfalen - Süd :
Chef der Kanzlei des Führers Bouhler , Reichsobmann des
Reichsnährstandes Weinberg , Generaldirektor Dr . Vögler -
Dortmund ; Wahlkreis Hessen - Nassau : Präsident der

Industrie - und Handelskammer für das rhein -mainische
Wirtschaftsgebiet Stier ; Wahlkreis Köln - Aachen : Leiter
des Haupamtes für Beamte Reef . Kreisführer des NSKOB .
Oberlindo -ber , Reichsinspekteur der NSDAP . Schmeer ,
Hauptschriftleitsr Winkelnkemper -Köln ; Wahlkreis Düssel¬
dorf - Ost : SS .-Gruppenführer und Ches des SS .- Haupt¬
amtes Heydrich , Staatsrat Dr . Fritz Thyssen - Mühlheim ;
Düsseldorf - West : Rechtsanwalt Prof . Dr . Grimm -

Essen ; Oberbayern - Schwaben : Reichsleiter Ver -

lagsdirektor Amann , Reichsstatthalter Ritter v . Epp , Reichs¬
leiter Oberbürgermeister Fiehler - München , Gs . -Brigade -

führer Schaub , Reichsleiter Reichs schatzmeister der NSDAP .,
Schwarz , Ministerpräsident Siebert - München : Nieder -

bayern : SS .-Obergruppenführer Io -fef Dietrich , Korps¬
führer -des NSKK . Hühnlein ; Franken : Verleger Bruck -
mann - München , Vorsitzender des Obersten Parteigerichts
Grimm - München ; Wahlkreis Pfalz : Hauptamtsleiter
Claus Selzner , Reichsärzteführer Dr . Wagner ; Wahlkreis
Leipzig : Reichspressechef der NSDAP . Dr . Otto Diet¬
rich , Stadtrat Emil Maurice - München ; Württemberg :
Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP . Bohle ;
Baden : Hauptschristleiter Berchthold - München , der Be¬
auftragte des Führers für Wirtschastsfragen Keppler , der
badische Ministerpräsident Köhler , Gruppenführer Krastfahr -
in -spektor Ost des NSKK . Öfter mann ; Mecklenburg :
Staatsrat Dr . von Stautz -Verlin .

Auf dem Reichswahl -vorschlag wurden außer
dem Stellvertreter des Führers noch gewählt : Staats¬
sekretär i . R . Dr . Dang , Justizrat Hinrich Claß , Herzig
von Koburg , Ober Dermal tungsge richtsrat Dr . Everling -
Derlin , Landwirt Oskar Fa -rny , Stadtrat Ullrich Graf -
München , der Polizeipräsident von Berlin Graf Helldorf ,
Geheimer Finanzrat Dr . Hugenberg , Gesandter v . Papen ,
der Führer des Kyffhäuserbundes

'
SS .-Oberführer Rein¬

hard , Rechtsanwalt Schaper -Magdeburg , Geheimrat Dr .
Schmitz - LudwigÄhafen , Freiherr v . Schorlemmcr -Volpcrs -
hmusen , Reichsminister Seldte , Prof . Dr . Martin Spahn -
Köln , Land - und Volkswirt von Wedel -Parlow -Berlin .
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Wiesbadener Nachrichten .

Zehn Jahre NSDAP . Kreis Wiesbaden .
Ganz Wiesbaden steht heute und morgen im Zeichen der

Zeh n iah r es feier des Kreises Wiesbaden der
NsDAP Bei der engen Verbundenheit , in welcher die
Partei und ihre Gliederungen mit der Bevölkerung Wies¬
badens stehen , ist diese Erinnerungsfeier eine Angelegenheit ,die reden einzelnen Wiesbadener angeht . Dies soll seinen
sichtbaren Ausdruck , n dem reichen Flaggenschmuck
finden , der den beiden Tagen ihren äußeren Ausdruck gibt
rote audj bann , daß jeder Wiesbadener die künstlerisch qe -
taltete ® nnnerunasplakette trägt . Nachdem als

Auftakt zur Zehnfahresfeier am Freitagabend bereits „ Der
Kanzler von Tirol " als Festvarstellung im Deutschen Theater
stattgefunden hat , wird Samstagvormittag die

Ausstellung in den oberen Räumen des Kurhauses
uw11 Ihr eröffnet . Diese Ausstellung zeigt in eindringlichen
Darstellungen die politische Entwicklung Wies¬
badens in den letzten zehn Jahren , Sie bringt zahlreiche
SBuber wie auch Propagandamaterial aus der Kampfzeit .
Um allen Volksgenossen die Möglichkeit zu geben , die Aus -
stellung zu sehen , ist der Eintrittspreis auf nur 10 Pfg . fest -
gefetit . Bis zum 11 . April bleibt diese Ausstellung geöffnet .
Ein

Gemeinschaftsabend

greint Samstagabend die Parteigenossen und Mitglieder
der Gliederungen im Paulinenschlöfichen .

'
Ein¬

ladungen zu dieser Veranstaltung sind durch die Ortsgruppen
bereits ergangen .

Am Sonntag , 5 . April , findet um 9 Uhr , eine
Feierstunde im Kurhaus

stell ' 8U welcher gleichfalls bereits Einladungen ergangen
find . An diese Feier schließt sich ein

großer Aufmarsch
um 11 Uhr an , an welchem alle Formationen und
Gliederungen teilnehmen . Der Marsch führt durch
folgende Straßen : Rathausstraße , Wilhelmstraße , Rheinstraße ,
Oranienstraße , Herderstraße , Kaiser -Friedrich - Ring , Bis -
marckring , Wellritzstraße , Schwalbacher Straße , Röderstraße
Taunusstraße , Wilhelmstraße , Friedrichstraße , Dernsches

Im Anschluß an den Aufmarsch findet um 13 Uhr eine
Großkundgebung aus dem Dernschen Gelände

statt , bei der Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
sprechen wird .

Wiesbadens Bevölkerung säumt bei dem Aufmarsch die
Straßen und nimmt anschließend geschloffen an der Kund¬
gebung auf dem Dernschen Gelände teil , um so ihre Teil¬
nahme an der Zehnjahresfeier der Wiesbadener National¬
sozialisten kund zu tun und ihre Verbundenheit mit der Be¬
wegung zu beweisen . Den Abschluß findet die Zehnjahres -
feier mit dem großen Wiesbadener Volksfest am Sonntag¬
abend im Paulinenfchlößchen .

Das Wetter .

Voraussichtlich vorübergehende Besserung .
Die vergangene Woche brachte aprilrnäßig veränderliches

Wetter . Der häufigem Wechsel von Sonnenschein ,
-Trübung

und Niederschlägen war es tagsüber zwar nicht mehr so
warm wie in der vorausgegangenen Woche , im ganzen
blieb es aber mild und die Temperaturen lagen durchschnitt¬
lich immer noch 5 Grad über ihrer normalen Höhe . Wohl
waren unserem Gebiet am vorigen Freitag bei dem Vor¬
dringen eines ozeanischen Tiefs kühlere

'
maritime Luft¬

massen zugeführt worden , die bei starker Bewölkung ver¬
breitete Regenfälle und einctr Rückgang der Tageshöchst¬
temperaturen bis auf 13 Grad verursachten . Aber schon am
Samstag wurde die maritime Lust durch feuchtwarme
tropisch - maritime Luftmaffen ersetzt . Die Temperaturen
stiegen wieder an , es heiterte vielfach auf und die Nieder¬
schläge ließen nach . Diese Wetterbefferung war aber nur
vorübergehend , denn das ozeanische Tief Breitete sich in der

Fahnen heraus !

„
An bi ® Bevölkerung Wiesbadens ergeht die Aufforderung ,

anläßlich der lv - Jahresseier der NSDAP . Wiesbaden , am
Samstag , 4 . April , und am Sonntag . 5 . April , reichen
Flaggenichmuck zu zeigen .

Keine Wohnung am Samstag und Sonntag ohne Haken¬
kreuzsahne !

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Römer .
F . d . 9t . : Der Kreispropagandaleiter , gez . Pfeil .

Nacht zum Montag in stärkerem Maße über Nordeuropa
aus . Abermals drangen maritime Luftmaffen vor , die zwar
am Boden durch Einstrahlung erwärmt wurden , die aber
in höheren Schichten einen erheblichen Temperaturriickqang
bewirkten . Der dadurch enstandene kräftige vertikale Luft¬
austausch leitete sehr unbeständiges Wetter mit häufigen
Regenfällen ein . Vor diesen Regenfällen , welche am
Montag - und Dienstagmittag von Gewittern begleitet
waren , stiegen die Temperaturen wieder bis auf 18 Grad
an . Bei weiter zunehmendem Einfluß des im Norden vor¬
überziehenden Tiefs und seiner südlichen Ausläufer nahmen
die Niederschläge dann am Mittwoch und Donnerstag das
Gepräge leichter Landregen an und die Temperaturen
gingen bei stärkerer Bewölkung langsam zurück . Am Freitag
wurden auf der Rückseite des abgezogenen Tiefs trockenere
Luftmaffen zugeführt , welche ein Nachlassen der Regenfälle
und am Nachmittag auch Bewölkungsabnahme verursachten .
Zu einer stärkeren Abkühlung kam es aber auch bei dieser
Rückseitenströmung nicht und die Temperaturen lagen im
Tagesdurchschnitt immer noch über 10 Grad .

Die Rückseitenströmung entstammte einem Hochdruck¬
gebiet , welches sich vom Mittwoch an bei Island entwickelt
Batte . Dieses Hoch verlagert sich jetzt südwärts und es ist zu
erwarten , daß unter seinem Einfluß über das Wochenende
hinaus eine Wetterbefferung eintreten wird . Bei teilweiser
Aufheiterung haben wir zwar mit stärkerer nächtlicher Ab¬
kühlung tagsüber aber erneut mit Erwärmung zu rechnen .
Voraussichtlich wird sich das Wetterbild dann erst nach
stärkerer Erwärmung wieder unruhig und veränderlich ge¬
stalten .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 2 . April gemeldeten Fremden beträgt 16 691
Kurgäste und Passanten .

— Turnen , Gymnastik und Tanz im Kurhaus . Einen
sehr intereffanten und vielseitigen Abend bot der T u r n e r -
Bund WiesBaden im großen Kurhaussaal . Mannigfache
und anspruchsvolle , teilweise ganz hervorragende Darbietun -
gen in Turnen , Gymnastik und Tanz gaBen einen Querschnitt
der planmäßigen , erfolgreichen ArBeit von Turnern . Sport¬
lern , Turnerinnen und Jugendabteilungen des Vereins .
Auf allen Gebieten bewährte sich eindrucksvoll die straffe
Führung des für Entwurf und Ausgestaltung des Gesamt¬
programms verantwortlich zeichnenden Turn - und Sport¬
lehrers Peter Schick ; dabei gab es nicht nur beachtenswerte
Begabungen , sondern auch manche wirklichen Spitzen¬
leistungen zu sehen . So wurde Ausgezeichnetes schon im Ge¬
räteturnen gezeigt . Trefflich schnitten in Kürübungen am
Barren und Reck die Herrenriegen ab . Ebenso gefiel das
© emeinturnen der Frauen am Barren wie auch das Boden¬
turnen und besonders die sauber durchgeführten Bewegungen
auf der hohen Schwebekante . 2n mannigfachen Formen
wurde schön zusammen klappende , zu graziöser Anmut ge¬
staltete Gymnastik dargeboten . Die Turnerinnen brachten
Keulenschwingen und Stabübungen , die Mädchen Spiel mit
Reifen und Ball , die Sportler zeigten Kugelgymnastik . Auch
der junge Nachwuchs imponierte in geschmeidiger Körper¬
beherrschung . Turnlehrer Schick selbst gab eine gymnastische
Kürübung in exakter Vollendung , daneben waren tüchtige
Einzelleistungen von H . Sellhast mit dem Reifen ,
H . Högel mit Keulen erwähnenswert . Die Gymnastik kam
hier oft schon dem beschwingten Rhythmus des Tänzerischen
nahe , und der letzte Abschnitt des Programms war dann
ganz dem Tanz gewidmet . Turnerinnen

'
und Jungmädchen

tanzten in rhythmischer Sicherheit und Gelöstheit , sie ver¬
standen sich fein auch auf stimmungsmäßigen Ausdruck in
den Charaktertänzen . Schöne Kostüme unterstrichen die

Wirkung der von Turnlehrer Schick choreographisch geschickt
und eigenwillig entworfenen Tanzszenen , eines heiteren
Sing - und Tanzspiels der Kleinen , eines ungarischen und
chinesischen Tanzes , des reizvollen Bildes der „ Glöcknerinnen "

wie des stark aufstrebenden „ Freudigen Rhythmus "
. Dem

Schlußbild „ Olympia
" als packendem Ausklang war ein

verständnisvoll oorgetragener Sprechchor unterlegt . Liesel
Bernhardt begleitete anschmiegsam am Flügel . Das
kleine Kurorchester unter Kapellmeister Reich gab
stimmuugsentsprechende Umrahmung . Die sehr zahlreich er -
fchienenen , den großen Saal fast bis aus den letzten Platz
füllenden Zuschauer erkannten die Qualität der Darbietungen
vorbehaltlos an und spendeten dankbaren , zuletzt zu be¬
geisterter Ovation gesteigerten Beifall .

— Das neue April -Programmheft der 9166 . „ Kraft
durch Freude "

ist eingettoff en ! Das neue April -Programm -
Heft weist neben einer nochmaligen Veröffentlichung der
Urlaubsreifen für das ganze Jahr 1936 auch noch einmal
sämtliche im Jahre 1936 geplanten Ferienwanderfahrten
auf . Neben den im Kreis Wiesbaden stattfindenden Veran¬
staltungen und Theatervorstellungen find auch noch die für
April vorgesehenen Wanderungen und Omnibusfahrten
darin enthalten . Ein auserlesenes Bildmaterial und
literarische Beiträge u . a . m . lassen die Programmhefte
immer beliebter werden , so daß die Zahl der laufenden Ab¬
nehmer von Monat zu Monat wächst . Erhältlich ist das Pro¬
grammheft auf allen Ortswaltungen der DAF . und auf der
Kreisdienststelle der NSG . „ Kraft durch Freude "

, Luisen -
straße 41 ( Laden ) , zum Preise von nur 10 Pfg .

— Ofenrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Freitag
nach der Rheinstraße 85 gerufen , wo in einem Küchenherd¬
rohr der Ruß ßlühend geworden war und das Rohr ent -

Undete . Die Wehr beseitigte bald jede Gefahr . Ein solcher
Rußbrand ist für die Hausfrau wenig angenehm , denn er
hinterläßt stets deutliche Spuren in der Küche . Durch öfteres
Reinigen der Rohre kann man derartige Brände jedoch
vermeiden .

— Wiesbadener Künstler . Walter Ei e r s ch, zur Zeit
Residenz - Theater , wurde als jugendlicher Held und Liebhaber
an das Stadttheater Heidelberg verpflichtet .

— Kurhaus . Am Montag findet im kleinen Saale des
Kurhauses ein Kammermusik - Abend statt , welcher
ausgeführt wird von dem Nocke - Quartett ( Albert
Nocke , Violine ; Karl Gundlich , Violine ; Fritz Fink , Viola ;
Max Schildbach , Violoncello ) unter Mitwirkung von Erna
Wendler , Sopran , Franz Danneberg , Llote und
Franz Rößler . Klarinette . Es kommen Werke von
Adalbert Eyrowetz und Ludwig van Beethoven zu Gehör ,
sowie Kammergesänge nach Melodien früherer Jahrhunderte
von W . v . Vaußnern .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

„ Deutsche Photographische Ausstellung
" in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M . , 3 . April . Nachdem die Frankfurter
Frühjahrsmesse am Dienstag ihre Pforten geschlossen hat ,
werden nunmehr die Vorbereitungsarbeiten für die große
3 . Reichsnährstands - Ausstellung , die in der Zeit vom 17 . bis
24 . Mai durchgeführt wird , in verstärktem Maße betrieben .
Gleichzeitig beginnt die Frankfurter Messe - und Ausstel¬
lungs - Gesellschaft mit der intensiven Bearbeitung der tech¬
nischen und organisatorischen Vorbereitungen für die

„ Deutsche Photographische Ausstellung
"

, die gemeinsam mit
der 2 . Internationalen Schau der Amateurphotographen vom
26 . September bis 11 . Oktober 1936 auf dem Festhallen -

gelände veranstaltet wird . Diese Ausstellung , die die

Gruppen Berufsphotographie , Amateurphotographie , histo¬
rische und wissenschaftliche Photographie , Meisterschulen .
Reproduktionstechnik und Industrie und Handel umfaßt , soll
sowohl Fachleuten als Laien ein eindringliches Bild von dem
derzeitig hohen Stand der deutschen Photographie und der
mit ihr in Verbindung stehenden Industrien vermitteln .
Durch die frühzeitige Inangriffnahme der für die Vorberei¬

tung und Durchführung der Ausstellung erforderlichen Maß¬
nahmen ist die Gewähr für eine sorgfältige und wirkungs¬
volle Gestaltung der „ Deutschen Photographischen Ausstel¬
lung

" in all ihren Teilen gegeben .

Wann foll die 500 - Jahrfeier der

Druckkunst stattfinden ?
Von dem Direktor des Gutenberg - Museums Dr . A . Ruppel

in Mainz .

Das genaue Datum der Erfindung der Buchdruckerkunst
ist unbekannt . Es kann auch nicht mehr festgestellt werden ,
da genügende Anhaltspunkte für eine solche Feststellung
fehlen . Mr wissen also weder den Tag noch das genaue Jahr ,
wann diese größte und folgenreichste aller Erfindungen
gelang .

Mancherlei Einzeldinge , die in der Vuchdruckerkunst auf¬
treten und zu ihrem eisernen Bestand gehören , waren längst
vor © utenberg bekannt . Ich erinnere an die Siegel und
Münzen , die schon die Babylonier und Assyrier , dann die
Griechen und Romer , zuletzt die Meister des Mittelalters
aus geschnittenen Formen herstellten ; an die Stempel , mit
denen die Töpfer des Altertums ihre Namen auf ihren Er¬
zeugnissen anbrachten ; an das Gießen des Schwermetallgeldes
der Romer ; an die Einzelbuchstaben der Leseschulen , von
denen schon Cicero spttcht ; an das Bedrucken von Geweben
mit eingefärbten Holzmodeln , das schon den alten Ägvplern
bekannt war . Alle diese Techniken , die in der Buchdrucker¬
kunst wieder auftreten , sind uralt . Das Genie des Erfinders
bestand eben darin , diese Urelemente zu einem Zwecke zu
vereinigen , der selbst wieder eine ganz große Erfindung dar¬
stellte .

Wann diese Vorstufen der Buchdruckerkunst zum ersten
Male auftraten , ist für unsere Frage belanglos ; denn es
handelt sich für uns hier nur darum , festzustellen , wann die
Buchdruckerkunst so erfunden war , daß man brauchbare
Vervielfältigungen von Texten damit erzielen konnte . Es
muß jedoch noch die Vorfrage geklärt werden , welche Kunst
der Textvervielfältigung als Buchdruckerkunst betrachtet
werden kann .

Der Holztafeldruck , der schon Jahrhunderte vor Guten¬
berg in China meisterhaft ausgeübt wurde , und der zu
Gutenbergs Lebzeiten auch in Europa , besonders aber in
den Niederlanden eifrige und geschickte Pflege fand , scheidet
für unsere Frage aus ; denn er gestattete ja nicht die unbe¬

grenzte Vervielfältigung von Texten aller Art und die
immer neue Verwendung des gleichen Materials für immer
neue und andere Bücher . v

Auch die sehr frühe ostasiaiische Erfindung ^ durch die
man Texte mechanisch vervielfältigen tonnte , ,mü | ien wir hier
außer Betracht lassen . Zwar hat der chinesische Schmied
Pisheng in der Zeit zwischen 1041 — 1049 unserer Zeitrechnung
schon mit Einzelzeichen gedruckt . Aber diese Einzelzeichen
waren aus Ton gebrannt unb deshalb einerseits sehr schwer
herstellbar , andererseits auch nicht widerstandsfähig genug

für eine größere ober gar unbeschränkte Anzahl von Ab¬
brucken . Dauerhafter waren bie Wortzeichen , mit benen die
Koreaner kurz nach dem Jahre 1400 in Söul chinesische
Literatur druckten ; denn diese Zeichen waren in Kupfer ge¬
gossen . Hier finden wir ein Urelement , das für die Buch -
druckerkunst wesentlich ist : das in Metall gegossene Zeichen .

Aber die Buchdruckerkunst , die sich später die Welt er¬
oberte , war die koreanische Erfindung noch nicht . Der
chinesisch- koreanischen Schrift fehlte ja das zweite wesentliche
Element , das der Einzelbuchstaben , die man zu beliebigen
Worten , Zeilen , Seiten und Büchern zusammensetzen und
dann wieder vollständig auseinandernehmen konnte , um mit
dem gleichen Material wieder ganz andere Wörter , Zeilen ,
Seiten und Bücher zusammenzufügen . In den ostasiatischen
Sprachen hat jedes Wort sein besonderes Zeichen . Es muß¬
ten also so viele Zeichen gegossen werden , als die Sprache
Wörter hat ; während die Völker , die bis zur Buchstaben¬
schrift vorgeschritten waren , nur die 24 Zeichen des
Alphabetes brauchten , und mit diesen 24 Zeichen auch die

umfangreichsten Bücher Herstellen konnten . Die ostasiatische
Erfindung ift daher auch nicht über den Kreis der ost -

asiatischen Wortsprachen hinaus verbreitet worden . Wenn
diese Erfindung zweifellos eine große Tat menschlichen
Geistes war , deren 500fte Wiederkehr man mit Recht vor
30 — 40 Jahren hätte feiern können , so war sie doch nicht die

Erfindung der Druckkunst , die sich die ganze Welt eroberte .

Diese Erfindung , die das Weltbild von Grund aus
änderte , geschah ein Menschenalter später durch Johannes
© utenberg in Mainz .

Es ist natürlich , daß man diese größte und folgen¬
schwerste Erfindung , die sich die Welt eroberte , gern einem
Mann aus dem eigenen Volke , aus den eigenen Mauern
oder gar aus der eigenen Familie zugeschrieben hätte . So

lassen sich die Bestrebungen erklären , daß manche dem

Mainzer Johannes Gutenberg bie Erfinbung absprachen ,
um sie einem anbeten zuzusprechen .

Wie sich im Altertum sieben Stäbte um die Ehre stritten ,
Geburtsstadt Homers zu fein , so stritten sich sieben Länder
um die Ehre , den Erfinder der Buchdruckerkunst geboren
zu haben : unb jebes Land nennt einen anderen Namen :

Prokop Waldfoghel aus Prag zu Avignon in Frankreich ,
Pamfilo Castaldi zu Feltre in Italien . Johann Mentelin
aus Schlettstadt zu Straßburg im Elsaß , Johannes Brito zu
Brügge in Flandern , Johannes Fast aus Mainz und Peter
Schosser aus Gernsheim zu Mainz , sowie schließlich Laurenz
Janszoon Coster zu Haarlem in Holland . Im Rahmen dieses
Artikels kann ich die Ansprüche der Genannten auf bie
Ehre , Erfinder der Druckkunst zu heißen , nicht im einzelnen
widerlegen ; ich verweise daher auf mein Büchlein „ Die
Heimatstadt der Druckkunst

"
, Mainz 1926 . Dort habe ich

nachgewiesen , daß nur einer von allen auf die Ehre eines

Erfinders der Buchdruckerkunst Anspruch erheben kann : unb
biefer eine ist Johannes Gutenberg aus Mainz .

Wenn wir den Zeitpunkt , zu welchem bie 500 - Jahrfeier
der Druckkunst stattfinden soll , wissenschaftlich festlegen
wollen , müssen wir zuerst feftstellen , wann hat dieser
Johannes Gutenberg den ersten , mit einzelnen gegossenen
Metall - Lettern hergestellten Druck hervorgebracht . Sehen
wir die vorhandenen frühesten Erzeugnisse der Typographie ,
die ja mit jeder wünschenswerten Akribie durchleuchtet
wurden , einmal an , so müssen wir das im Gutenberg -
Museum zu Mainz verwahrte „ Fragment vom Weltgericht "

als das älteste typographische Erzeugnis der Buchorucker -
presse betrachten . Es ist mit der Urtype Gutenbergs herge¬
stellt , in der auch eine ganze Anzahl von lateinischen Schul¬
grammatiken und Kalendern gedruckt sind . Einer dieser
Kalender ist für das Jahr 1448 bestimmt , muß also schon
Ende 1447 gedruckt gewesen fein . In ihm finden wir aber
schon eine so fortgeschrittene Schriftguß - und Satztechnik , daß
er nicht den ersten Druckversuch Gutenbergs barstellen kann .
Alle Anfangsschwierigkeiten ^ zeigt am beutlichften bas oben
erwähnte „ Fragment vom Weltgericht "

, besten Herstellungs¬
zeit wir al | o einige Jahre vor ben Kalenber für 1448 än -
setzen müssen . Wir kommen babei etwa auf bas Jahr 1445 .
Überraschenderweise stimmt damit die Tatsache überein , daß
jenes „ Fragment vom Weltgericht "

ganz offenbar in Mainz
entstand , wohin Gutenberg frühestens im Sommer 1444 zu¬
rückgekehrt fein dürfte . Aus der Straßburger Zeit Guten¬
bergs ist nicht das geringste Bruchstück eines typographisch
hergestellten Druckes überliefert ; wir müssen daher an -
nehmen , daß Gutenberg in Straßburg noch keinen brauch¬
baren Druck Herstellen konnte .

Nach diesem Resultat dürfte , genau genommen , die
500 - Jahrfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst nicht vor
dem Jahre 1945 stattfinden . Nun aber haben unsere Vor¬
fahren bie bisherigen Jahrhundertfeiern 1540 , 1640 , 1740
unb 1840 abgehalten , unb zwar von Jahrhundert zu Jahr¬
hundert mit steigender Pracht und fteigenoet Beteiligung der
Jünger Gutenbergs in der Welt uns aller derer , die sich
dem großen Erfinder zu Dank verpflichtet fühlten . Somit
wäre es ein Unrecht , diese Tradition unserer Väter umzu -
stoßen . Daher hat auch die Stadt Mainz , die Heimatstadt
und Wiege der Druckkunst , beschlossen , die 500 - Jahrfeier der
Druckkunst im Jahre 1940 festlich zu begehen . Niemand ,
der seine Lebensarbeit auf der großen Erfindung Guten¬
bergs aufgebaut hat , und niemand , der an einem gut gedruck¬
ten Buche innere Freude empfinden kann , wird es ver¬
säumen , am Johannistage des Jahres 1940 eine Wallfahrt
an bie © eburts - , Arbeits - unb letzte Ruhestätte des Meisters
zu machen , um ihm , der nie das beglückende Gefühl erleben
durfte , von seinen Zeitgenossen anerkannt zu werden , den
Dank und bie Verehrung der Lebenden beraubt mge « .
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Bekanntmachungen

platz der gesamte Jungbanr
Appell anläßlich des lOjähri ^

Wirtschaftliche Wochenschau

im
35 -
Er

Gerichtssaal .

Der Bauunglücks - Prozetz .

Zweiter Verhandlungstag .

: : Sonntägliche Kurzweil .
Kleine Musik sür Bläser .

An alle Jungens des Jungbannes 80 .
Am Sonntag um 1015 Uhr tritt auf dem Blücher -

p l a tz der gesamte ^ ungbann , einschließlich der Vororte zumAppell anlatzlich des 10jährigen Bestehens der NSDAP inWresbaden an . Ich erwarte , daß alles in tadelloser Uniformerscheint und auch die Vororte pünktlich zur Stelle sindweitere Benachrichtigung ergeht nicht mehr ? '

Der VerstorLene war 20 Jahre Leiter des Instituts und hatÄl « ies durch jeme Forschungen zum Weltruf verhalfen Zu
fernem Nachfolger hat die Universität Professor Dr Küün -
Lvipzig berufen .

Heil Hitler !
Der Führer des Jungbannes 80 , m . d . F . b . K o r n m e n e r

Stammführer .

Neues aus aller Welt .

An der Küste Brasiliens entlang .

Luftschiff „ Hindenburg " 80 Seemeilen südlich
von Bahia .

Hamburg 3 . April . Nach Mitteilung der Deutschen
Ä Zch das Luftschiff „ Hindenburg " '

um j
19 .3o Uhr MEZ . 88 Seemeilen südlich von Bahia über
Eontas .

Von Bord des Luftschiffes erhalten wir von unserem i
Sonderberichterstatter folgenden Funkbericht :

» Den Äquator passierten wir auf 30 Grad , 36 Min . I
roeJtIJ .̂ eL Lange und steuerten bei leichtem Seitenwind i
auf dre Insel Fernando Noronha zu . Bei einer Fahrt - 3

geschwMdigkeit von 150 Kilometer erreichten wir die ]
^ nsel am Freitagmorgen .

_
®

.e9en 12 Uhr MEZ . standen wir über Recife . Unser W
Schiff zog mehrere große Schleifen über der Stadt , die 1
uns einen beispiellosen Empfang bereitete . Alle Schiffe 1
grüßten durch Sirenen und Dippen der Flaggen mit '
Fahnen winkte man herauf zu dem Märchenschiff , das ;
im Sonnengefunkel majestätisch seine Bahn zog .

Die Stimmung an Bord ist weiterhin großartig Die j
Fahrgäste sind eine einzige große Familie .

"

• ,
— Idstein i . Ts . , 2 April . Im Zuge der vom Be -

zrrlsverband und der Stadtverwaltung Idstein durchaeführ -
ten Straßenbauarbeiten ist jetzt die am Obertor -
Stadteingang befindliche unübersichtliche Kurve verlegt und

^ ^ ^ 6 Meter verbreitert worden , sodaß hierdurch eine
bessere Übersicht und Verkehrssicherheit erreicht worden ist . —

der hiesigen Hoheren Technischen Staatslehr -
a n st a l t wurde gestern das Sommersemester 1936 er -
offnct das einen starken Besuch aufzuweisen hat . 2m Fest -
saal der Lehranstalt fanden sich der Lehrkörper und die
Studierenden zusammen , wobei durch Oberstudiendirektor
nnoll feierlich das Sommersemester eröffnet wurde . An -
jchnetzend fand eine Flaggenehrung statt .

. 5 = Idstein i . T ., 3 . April . In der Wäscherei der Heil -
erziehungsanstalt Kalmenhof geriet ein Mädchen mit der
rechten Hand tn eine Wäschemangel . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde die Verunglückte ins Krankenhaus verbracht .

Am Sonntag , 5 . April d . I . , vormittags , werden durch
Herrn Dekan Pfaff 63 Kinder , und zwar 36 Knaben und
- 7 Mädchen , konfirmiert . — Am vergangenen Dienstag
1° *̂ in der Berufsschule die Abschlußprüfung der zur
Entlassung kommenden Schüler unter Anwesenheit von Ver¬
tretern von Handwerk und Gewerbe statt . Schulleiter
Hammel , sowie Berufsschullehrer Victor entließen mit herz¬
lichen Worten den ältesten Jahrgang der Schule . An¬
schließend sprach noch Bürgermeister Richberg zu den Ent¬
lassenen und gab bekannt , daß ab 1 . April die Berufsschule
auf den Kreis übergegangen ist und die Bezeichnung
,,K rer sb erufsschule für den Untertaunus -
kreis "

fuhrt .
- Frankfurt a . M ., 2 . April . Ein tragisches Geschick fügte

es bag am 1 . April , dem Tage , da er in den Ruhestand treten
lallte , « er Direktor des zahnärztlichen llni >versitätsinstituts ,
Professor Dr . Otto Loos , aus bem Leben abberufen wurde .

60
sämtliche Vorstellungen sind zum Preise von

8r - s
®’ ä,1 Aqs Deutsche Theater und zu 50 und

her e9rbrrnäs? ^ catei ouf ben Oltswaltunqcn

^ ^ !t
^ reUbe ' W ^ sbaden , Luisenstraße 41 ( Laden ) , erhaltt

? er Angeklagte Weyher die Frage des Vorsitzenden , ob
« bie Kontrollpflicht des Angeklagten Kellberg bejahe , mit
„ Jawohl .

. . An der Nachmittagsfitzung im Bauunglücks - Prozeß wurde
die Vernehmung des Reichsbahnrates Weyher fortgesetzt .
Der Angeklagte erklärte , daß er sich auch für verantwortlich
halte , soweit etwa von dem ihm unterstellten Mitangeklagten
Rerchsbahnbauwart Schmitt Fehler gemacht worden jein
sollten .

Die Verhandlung wandte sich dann der Frage zu , welche
Verantwortlichkeit der Angeklagte Weyher
und seine beiden Mitangeklagten von der Reichsbahn tragen .
Als Bauamtsvorftand habe er die Überwachung und Leitung
des Baues in der Hermann - Eöring - Straße gehabt . Bisher
habe die Reichsbahn nur auf eigenem Gebiet gebaut , als
Herr im eigenen Hause . Hier hätten die Dinge wesentlich
anders gelegen . Er selbst habe nicht geglaubt , daß die
Straße Unter den Linden und die Hermann - Eöring - Straße
so verkehrsstark und so verkehrsempfindlich seien . Er sei
verantwortlich für die möglichst reibungslose Abwicklung der
ganzen Bauarbeiten und für die Überwachung des Baues .
Die Frage des Vorsitzenden , wie es mit der Verantwortlich¬
keit seines Vorgesetzten , des Mitangeklagten Streckendezer¬
nent Kellberg , stand , beantwortete der Angeklagte aus¬
weichend . Es werde von den Dezernenten verschieden ge¬
handhabt , der eine gebe mehr , der andere weniger Anwei¬
sungen . Im weiteren Verlauf der Verhandlung beantwor -
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Großes Kriegsgefangenen -Trefsen in Limburg .

. ^ Limburg 6 . 6 . L . , 3 . April . Vom 27 . bis 29 . Juni
o . findet in Limburg eine große Zusammenkunft ehema¬
liger Kriegsgefangener statt , zu der mindestens 3000 Kriegs¬
gefangene erwartet werden . Es ist auch damit zu rechnen ,

Gäste , Soldaten des Weltkrieges , die in
Deutschland kriegsgefangen waren , an der Tagung teil¬
nehmen . Die Hauptkundgebung ist für den 28 . Juni vor¬
gesehen .

Felsrutsch im Lahntal .
= Laurenburg , 3 . April . An der Lahntalstraße zwischen

Laurenburg und Kalkofen , wo die Straße sich eng zwischen
Fluß und Berg hindurchwindet , stürzte ein auf die Straße
uberhangender Fels ab . Zum Glück war die Straße im
Augenblick des Absturzes unbefahren .

kleinen Abnehmer wesentlich dazu beigetragen hat .
Hierin zeigt sich die Besserung der Lebenshaltung für
die breiten Massen des Volkes . Man braucht mit dem Licht
nicht mehr zu sparen ! Die gleiche Entwicklung wie bei der
Elektrizitäts -Lieferungsgesellschaft Berlin ist sicherlich auch
bei anideren Werken festzustellen .

1,35 Mrd . RM . Sold im Jahre 1935 im Strumpf versenkt .

Die Versorgung der Weltwirtschaft mit monetär ver¬
wendbarem Gold hat sich 1935 weiter erhöht . Di « Er¬
zeugung neues Goldes beträgt fast 2,65 Mrd . RM . gegen¬
über knapp 2,4 Mrd . RM . in 1934 und 1,7 Mrd . RM . in
1929 . Die Versorgung hat sich 1935 auch dadurch erhöht ,
daß wieder größere Beträge aus den indischen Horten abge¬
flossen sind . Der Goldausfuhrüberschuß dieses Landes be¬
trug 1935 : 411 ( i . V . 572 ) Mill . RM . Für die Auffüllung
der sichtbaren Goldbestände standen somit 1935 rund 2,8
Mrd . RM . an Gold zur Verfügung . Für das Jahr 1935
find die sichtbaren Goldbestände der Wett um 1450 auf 56176
Mill . RM . gestiegen . Die Zunahme bleibt jedoch hinter der
verfügbaren Eoldmenge zurück . Ein erheblicher Teil des
neuen Goldes ist somit wieder in den Horten verschwunden '

für . 1935 läßt . sich dieser Betrag auf 1,35 . Mrd . RM . schätzen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendung : 11 Uhr von Hamburg : 100 Jahre
deutscher Rudersport .

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 15 Uhr :
Vom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr : „ Prinz Eugen , der edle
Ritter '

. Horszenen . 19 Uhr : Kleines Konzert . 24 Uhr :
Tanzmusik .

Breslau : 14 .50 Uhr : Kaleidoskop . Schallplatten am
laufenden Band . 18 .30 Uhr : „ Die Mähmaschine

"
. Hörspiel .

20 Uhr : Johannes - Passion von Vach .
Hamburg : 15 Uhr : Liederstunde . 18 .30 Uhr : Schall¬

platten . 20 Uhr : Volkskonzert .
Köln : 14 .30 Uhr : Lustiger Rätselfunk . 15 Uhr : Heitere

Geschichten vom blauen Dunst und fröhliche Musik . 16 Uhr :
Nette Sachen aus Köln . 20 Uhr : Heitere Melodien von
gestern und vorgestern .

Königsberg : 14 .45 Uhr : Schallplatten . 18 .20 Uhr :
Hausmusik . 20 Uhr : Als der Urgroßvater Rundfunk hörte .
22 .35 Uhr : Unterhaltungsmusik .

m Leipzig : 14 .35 Uhr : Unterhaltungsmusik . 15 Uhr :
Volkstümliche Musik . 16 Uhr : Vom Hundertsten ins
Tausendste . 19 Uhr : Liederkreis von Schumann . 20 .10 Uhr :
Melodie der Welt .

Polizeibeamter von Einbrechern erschossen . In
Groß - Flottbek wurde in der Nacht zum Donners¬
tag ein verdächtiger Mann , der offenbar einen Ein¬
bruch beabsichtigte , von einem Polizeibeamten gestellt .
Als er zur Wache geführt werden sollte , riß er sich plötz¬
lich los und schoß auf den Beamte n . der so schwer
verletzt wurde , daß er bald darauf starb . Der Täter

'

ist in der Dunkelheit entkommen . Die Kriminalpolizei
ist mit der Aufklärung des Mordes beschäftigt .

Geheimdokumente in einer rumänischen Flugzeua -
motorenfabrik geraubt . In der größten rumänischen
^ lugzeugfabrtk A . R . bei K r o n st a d t wurde am
Donnerstag ein aufsehenerregender Dokumentendieb¬
stahl festgestellt . Sämtliche geheimen Dokumente und
Pläne waren geraubt . Unter den geraubten Papieren
befinden sich die Pläne für alle rumänischen Militär¬
flugzeuge und - motoren , sowie alle Lizenzverträge mit
ausländischen Flugzeug - und Motorenfabriken .

Große Unterschlagungen bei der Kopenhagener
Stadtverwaltung aufgedeckt . Bei der Kopenhagener
Stadtverwaltung ist man Unterschlagungen auf die
« pur gekommen , die sich auf mehrere hundert -
t a u send Kronen belaufen . Sie wurden von dem
Leiter der städtischen Verkaufsstellen , die Kohle , Koks ,
Holz und Petroleum an Unbemittelte liefern , verübt .
Der Buchhalter dieser Abteilungen soll Beihilfe ge¬
leistet haben . Die Unterschlagungen , die sich auf einen
Zeitraum von neun Jahren erstrecken , wurden durch
Fälschung der Lieferscheine vorgenommen . Nach Auf¬
deckung der Unterschlagungen unternahm der Leiter der
Abteilung zwei Selbstmordversuche , die aber beide miß¬
langen . Später gestand er seine Verfehlungen
ein , während der Buchhalter die Mitschuld leugnet .

Kommunistische Streiks in Griechenland . In ver¬
schiedenen Gegenden Griechenlands sind in den letzten
Tagen Streiks ausgebrochen , die auf eine kommunistisch « .
Propaganda zurückgehen . Die Kommunisten wollen auf
diese Weise die Aufhebung verschiedener Gesetze er¬
zwingen durch die ihre politische Tätigkeit eingeschränkt
wird . Aufsehen erregt eine von kommunistischer Seite
verbreitete Mitteilung , wonach zwischen der
Kommunistischen Partei und der Venizelos -Partei im
Februar ein A b k o m m e n geschlossen worden sein soll ,
in dem sich die Venizelos - Partei verpflichtet , ebenfalls
für - die Aufhebung der erwähnien Gesetze « inzutreten .

München : 15 .10 Uhr : Klavierwerke von Mozart .
18 Uhr : Heimatabend . 19 Uhr : Schallplatten . 20 Uhr :
Orchersterkonzert . 23 Uhr : Nachtmusik .

Saarbrücken : 14 .45 Uhr : Heitere Klaviermusik .
15 Uhr : Buntes Allerlei . 18 Uhr : Sonntäi " ' ”

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Kleine 3J
18 Uhr : „ Am See "

. Bilder und Klänge von gestern und
heute . 19 Uhr : llnterhaltungs - und Tanzmusik . 24 Uhr :
„ Lucia von Lammermoor "

. Oper von Donizetti .

NSG . „ Kraft durch Freude .
"

Theatervorstellungen im April .

„
Auch im April hat die NSG . „ Kraft durch Freude " ein

gestellt K ^
finden7t7tt:

Theatervorstellungen zusammen -

Deutsches Theater : Montag , 6 . April ., Geisha " '
^
Enttäuschen " ' " Äöni95tbti >er “

; Sonntag/26 . April
'

Residenz - Theater : Freitag , 3 Avril Der

« pril . " Die Insel "
: Mittwoch ,

® ien5ta9 ’ « • April . ..Meinte

31,1 Mill . RM . Mehreinnahmen .
Die im Februar 1936 erzielten Gesamteinnahmen .der

Reichsbahn waren um 31,1 Mill . RM . höher als im
gleichen Monat des Vorjahres . Es entfielen auf Den Per¬
sonen - und Gepäckverkehr 8,3 Mill . , auf Den Güterverkehr
21,7 Mill , und 14 Mill . RM . auf sonstige Einnahmen . Die
Einnabmenverbesierung im Personenverkehr ergibt sich im
wesentlichen aus Dem stärkeren Reiseverkehr während der
Olympischen Winterspiele . Die Meyreinmrhme im Güter¬
verkehr ist abgesehen von einer allgemeinen weiteren Ver -
lehrsbelebung auf die anteiligen Erträge aus .dem Saar¬
land zurückzuführen . Dazu kommen die Einnahmezugänge
aus dem 5 Aigen Frachtzuschlag .

Lebenshaltung im Spiegel des Stromverbrauches .

Die Elektrizitäts - Lieferungsgesellschaft
Berlin stellt in ihrem Geschäftsbericht eine nicht unerhebliche
Zunahme des Stromverbrauchs fest . Die nutzbare Strom¬
abgabe der Gesellschaft ist von 295,2 auf 325,4 Millionen
kWh gestiegen . Wichtig ist dabei Die weitere Feststellung ,
Laß die erhöhte Stromabnahme nicht mehr rote in den
früheren Jahren lediglich auf Das Konto der Industrie zu
verbuchen ist , . zotzdern ^ daß _ der Me h rverb rauch - De ^

Berlin , 3 . April . Am zweiten Verhandlungstage
Bauunglucksprozeß wurde als zweiter Angeklagter der
jährige Reichsbahnrat Wilhelm Weyher vernommen ,
ist seit Februar 1928 bei der Reichsbahn tätig . Zur Zeit
des Einsturzunglücks war er Vorstand des Neubauamtes IV ,
dem das Baulos in der Hermann - Göring - Straße unterstand .
Weyher hat die auf Grund der Ausschreibung des Bauloses
hereingekommenen Angebote selbst geprüft und an der Ertei¬
lung des Zuschlages an die Berlinische Ballgesellschaft mit -
gewrrkt , die das preismäßig günstigste Angebot abgegeben
hatte . Die Frage des Vorsitzenden , ob ihm bekannt sei , daß
von Seiten eines Dezernenten der Reichsbahndirektion Be¬
denken gegen die Heranziehung dieser Baugesellschaft geltend
gemacht worden seien , bejahte der Angeklagte . Es sei darauf
hingewiesen worden , daß diese Baugesellschaft eine Hochbau¬
firma sei . Der Mitangeklagte Hoffmann von der Berli¬
nischen Baugesellschaft habe versprochen , für einwandfreies
Personal und einwandfreie Durchführung der Bauarbeiten
zu sorgen . Davon , daß man zunächst im Bauabschnitt Tieck -
Straße am Stettiner Bahnhof mit dieser Firma nicht zu¬
frieden gewesen sei , wisse er nichts .

Aus der HI .
An alle Gefolgschaften und Sonderformationen .

Am Sonntag tritt um 10 .15 Uhr auf dem Lu

'

isen -
platz der gesamte Bann einschließlich der Sonderformatio -
uen ° n . Ich erwarte , daß um 10 .15 Uhr alle Einheiten zurStelle sind und zwar rn tadelloser Uniform . Der Propaganda -m ° A der anlatzlich des 10jährigen Bestehens der NSDAPm Wiesbaden durchgefuhrt wird , muß auch die HI . in ihrer
Gesamtheit sehen . Es gibt zu diesem Appell keine Ent¬
schuldigung .

Heil Hitler !
Der Führer des Bannes 80 , m . d . F . b . Binael

llnterbannführer .
'

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

llrlaubsfahrten im April .
fuhrt der Gau Hessen - Nassau der NSG . Kraft

durch Freude folgende llrlaubszüge durch :
"

3
Norwegenfahrt mit Dampfer „ Saint Louis »

vom 12 . bis 28 . April . Preis 56 RM . Die Fahrt findet
r=^ o ^ ri/nen <.

aU5 S ? tt - — Wer die „ Kraft -durch -Freude " - .
braucht man wohl nichts Neues mehr zusagen . Sie sind mittlerweile zu einem Begriff geworden I

Hefter als alle Worte werben die Tausende von Volks -

teilnahmen
^ tm ^e^ en ^ hre an einer Nordlandfahrt -

8 " nk e nw alb vom 25 . April bis 3 . Mai . Preis 31 RM
^ rankenwald — für manchen vielleicht noch ein unbe -
tanntes Land . Er t |t ein Stück der Bayerischen Ostmarkund bildet die Brücke zwischen Fichtelgebirge und
^ nrrnger Wald . Der Frankenwald gehört zu den
schönsten deutschen Waldgebieten ; eine unermeßliche

Grunde und Talschluchten mit grotesken
^ elsbildungen , mit steten Veränderungen . In den
Nonen Walddorfern finden die Urlauber freundliche
Aufnahme und neugestärkt werden alle Teilnehmer ■
dieser Fahrt wieder an ihre Arbeitsstätte zurückkehren .

:

Norwegenfahrt mit dem Dampfer „ Monte i
iento " vom 30 . April bis 7 . Mai . Preis

57 RM . Die Fahrt beginnt ab Hamburg . In dem Teil - •
nel )merpret5 ist eine Stadt - und Hafenrundfahrt einge - a
schloßen .

a

Die angegebenen Teilnehmerpreise enthalten die ge - 1
samte Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unter - 1
biingung und Verpflegung auf dem Schiff .

'

Anmeldungen werden noch bis aus weiteres , Luisen - J
straße 41 , entgegengenommen .



Samstag , 4 . April 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 94 . Seite 5 .

Spott - Jiundfäau .

Rollhockey - Wettspiele in Stuttgart .
7000 Jungen gaben am Freitagnachmittag bei den

ersten Rollhockey - Weltspielen in der Stuttgarter Stadthalle
ein überaus dankbares Publikum ab . Sie sahen die Aus¬
scheidungsläufe zum 1500 - Meter - Schnellaufen und zwei Roll¬
hockeyspiele . Die Engländer Reed ( 3 :01,6 ) und Wilkinson
( 3 :05,2 ) sowie der Franzose Mathis ( 3 :07 ) qualifizierten
sich für den 1500 - Meter - Entscheidungslauf . — Im Rollhockey
mutzte Deutschland eine weitere Niederlage einstecken . Die
schon im ersten Spiel überraschenden Portugiesen gaben
einen recht starken Gegner ab und gewannen schließlich knapp
mit 2 : 1 . *

Das 4 . Amsterdamer Sechstagerennen wurde
von dem belgisch / holländischen Paar Charlier/Slaats
mit Rundenvorjprung vor Pijnenburg / P . van Kempen .
Billiet/Deneef , Schön/Hürtgen , Jgnat/Diot , Wals /
I van Kempen und Zims/KLster gewonnen . Die Sieger
legten 3060 km zurück .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und das Unterhaltungsblatt .

Spott und Spitt

Begeisterung ans Werk gegangen , datz allemit einer

Das deutfdje tennisjafyr

und
( Westfalen - Pokal )

staltet vom 27 . bis 30 . August sein allgemeines Turnier mit
den Meisterschaften der Deutschen im Männer - ( Potz - Pokal )
und Frauen - Einzel . Der September bringt dann am 19 . und
20 . 9 . die Vorschlutz - und Schlutzrunde der Meden - Wett -

spiele .
Zwischen den hier angeführten deutschen Veranstal¬

tungen liegen nutzer den Davis - Pokal - Spielen noch

die großen ausländischen Ereignisse ,

darunter als wichtigste die französischen Titelkämpse in
Paris und die englischen Meisterschaften in Wimbledon ,
an denen auch wieder deutsche Spieler und Spielerinnen be¬
teiligt sein werden . Im Herbst ist dann bekanntlich eine
Amerika - Reise der deutschen Spitzenspieler
zu den llSA .- Meisterschaften in Forest - Hills geplant , außer¬
dem werden wieder die internationalen Meisterschaften der
verschiedensten europäischen Nationen von deutscher Seite
beschickt werden , hat doch eine ganze Reihe deutscher Spieler
und Spielerinnen ausländische Meistertitel zu verteidigen .

RHEIN - HOTEL , Koblenz Eröffnet 4 . April
früher Koblenzer Hof Pächter : M . Joh . Kühnle

Mkstümlichen Text geschrieben hat . Die Uraufführung sand
a» t der in - und ausländischen Presse auf der Bastion des
Mympischen Dorfes statt und fand bei der hervorragenden
Wiedergabe durch die vom Lehr - 2nfanterie -Regiment
[( unter Leitung von Obermusikmeister Tumforde ) gestellte
Mympiakapelle sofort begeisterten Widerhall . Das wird ,
M besten Sinne , der „ Schlager

" der Olympischen Sommer -
Mele werden . Anschließend daran hörte man den ebenfalls
»zündenden " Marsch „ Ich rufe die Jugend der Welt " von
Bernhard Kutsch , der gleichfalls geeignet ist , sich schnell ein -
[PMrgern .
k '

Zweck dieses ersten Frühlingsbesuches im Olympischen
Dorf war , die Presse mit den Arbeiten der K ü n st l e r ,
die dort jetzt Einzug gehalten haben , vertraut zu machen .
Da stehen sie nun , die Vertreter der Staatlichen Kunsthoch¬
mulen , in ihren weißen Kitteln , und zaubern die schönsten

Gemälde an die Wände der 144 Häuser . Andere sind damit

beschäftigt , die Reliefs der Wappen der Städte , deren Namen

die Häuser tragen , auszumeißeln . Draußen grünt und blüht
es , und man ahnt , daß es vielen unserer Gäste sehr schwer
fallen wird , das Olympische Dors , das man mit Recht als

Deutschlands Visitenkarte bezeichnet , nach dem 16 . August
wieder zu verlassen .

Uber die künstlerische Ausgestaltung der Häuser sprach
Ministerialrat Maske vom Reichskriegsministerium , der

eigentliche Hausherr des Olympischen Dorfes . Dankens¬

werterweise habe sich Reichserziehungsminister Rust bereit¬
erklärt . die Ausmalung der Häuser als eine vollkommene

praktische Schulungsaufgabe den Staatlichen Kunsthochschulen
zu übertragen . Die Verteilung sei so vorgenommen worden ,
daß jede Hochschule immer die Häuser ihrer Landschaft über¬

nahm . Die Meisterwerkstätten in Königsberg erhielten bei¬

spielsweise die ostpreußischen Häuser , die Düsseldorfer Aka¬
demie den rheinischen Raum usw . Hochschuldirektoren und
- Professoren sowie besonders die Studierenden selbst , seien

Sie alle wollen Olympiakarte » .

Anfang April wurde in Berlin mit dem Verkauf der Einzel -
tatten für die Olympischen Spiele begonnen . Schon am
^ sten Tage bildete sich diese riesige Menschenschlange , so daß
l ^ßt schon , viele Monate vor den Spielen , der Kartenabsatz

restlos gesichert ist . ( Donath , M .)

ausgetragen . Die einzelnen Austragungsorte sowie Paa¬
rungen sind noch nicht bestimmt . — Vom 28 . Mai bis
1 . Juni ist die Berliner Blau/Weitz - Anlage der Schauplatz
der deutschen Junioren - Mei st erschaften . Es
folgt im Monat Juni eine Hochflut von Turnieren ( u . a .
Breslau , Dresden , Heilbronn , Schwerin , Bad Harzburg ,
Leipzig , Saarbrücken , Chemnitz , Königsberg , Titisee ,
Berlin - Zehlendorf , Hamburg , Hanau und Düsseldorf ) an
den verschiedensten Orten des Reiches , und der Monat Juli
wird mit den Meisterschaften der Wehrmacht eingeleitet ,
die vom 1 . bis 5 . Juli auf den Berliner Blau/Weiß -Plätzen
stattfinden werden . Allgemeine Turniere in Bremen . Köln ,
Nürnberg , Ulm , Bamberg , München , Pforzheim ( Hinden¬
burg - und Schwarzwald - Pokal ) , Travemünde , Dortmund
( Westfalen - Pokal ) , Warnemünde , Heiligendamm und Nor¬
derney schließen sich an , und auch im Monat August herrscht
noch eine rege Turniertätigkeit . Bad Homburg veran -

Mit „ Kraft durch Freude "

am Karfreitag « ach Darmstadt .

Jedem Freund des Fußballsportes wird am Karfreitag
Gelegenheit gegeben , dem Vorentscheidungsspiel um den

Aufstieg in die Eauliga des MSV . ( Polizei - SV .

Darmstadt ) gegen Sportverein Wiesbaden durch
die Benutzung des „ Kraft - durch - Freude

" - Sonderzuges

nach Darmstadt beizuwohnen .

Der Gesamtpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt
1 .10 RM . Abfahrt ab Hauptbahnhof Wiesbaden gegen
12 .30 Ubr . Rückfahrt ab Hauptbahnhof Darmstadt gegen
19 Uhr . Der Zug hält auf der Hin - und Rückfahrt in Wies¬

baden - Ost .

Die genauen Fahrzeiten werden noch in der Presse be¬

kanntgegeben . Karten sind erhältlich bei allen Ortswal -

tungen der DAF . und auf der Kreisdienststelle „ Kraft durch

Freude
"

, Wiesbaden , „ Haus der Arbeit "
, Luifenstraße 41 ,

Laden . Da nur ein Zug gefahren wird , empfiehlt es sich ,

sich rechtzeitig um die Karten zu bemühen .

Schwierigkeiten materieller und ideeller Art bald überwun¬
den waren . Das Ergebnis fei bei aller Wahrung der land¬
schaftlichen Eigenarten als eine Gemeinschaftsleistung der
staatlichen deutschen Kunsthochschulen anzusehen , wie man sie
bislang nicht für möglich gehalten habe .

Ein Gang durch die Hauser beweist , datz die sogenannte
Kunst der Nachkriegszeit überwunden ist . Was man sieht ,
ist echte deutsche Kunst , aufgebaut auf den Grundlagen
unserer alten Meister . Die 200 Schüler schaffen mit ihren
Lehrern Werte , die unseren Gästen im Sommer mehr sagen
können als dies Worte zu tun vermögen .

Uber die Gerätebeschaffung im Olympischen
Dors sagte Ministerialrat Schulz vom RKM . u . a . fol -

Bildschmnck in den Häusern des Olympischen Dorfes .

Im Olympischen Dorf werden gegenwärtig von Angehörigen der Staatlichen Kunstakademien
Deutschlands die einzelnen Unterkunftshäuser mit Städtebildern ausgemalt . Hier entsteht der

Adols - Hitler - Platz von Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage . ( Weltbild , M .)

gendes : Bei der Vergebung der Gerätebeschaffung wurden

Firmen aus ganz Deutschland bis in das Saargcbiet hinein

mit Aufträgen bedacht . Innerhalb des Dorfes , das anfangs

für 3000 Sportler vorgesehen war , dann auf 3500 erweitert

wurde , und für das jetzt auf Grund neuer Anmel¬

dungen schon Reservehäuser gebaut werden mußten ,
wurden eingerichtet : 144 Wohnhäuser mit rund 1750 Zimmer

für je zwei Mann , 144 Zimmer für je zwei Stewards des

Norddeutschen Lloyd , 42 Speiseräume in verschiedenen

Größen , 42 moderne elektrische Großküchen mit elektrischen

Herden Bratöfen , Grillapparaten , Wärmetischen , Kaffee¬

maschinen , Kühlschränken , Küchenmotoren , Fischkästen und

dem sonstigen Küchengerät . Dazu Vorrats - und Kuhlräume

für die Aufbewahrung der verschiedensten Arten,von Ernäh¬

rungsmitteln , wie Frischfleisch , Fische , Gemüse , Trocken¬

proviant usw . Ferner : ein Haus , für ärztliche Behandlung ,

zwei moderne Turnhallen , ein großes Hallenschwimmbad mit

Auskleide - und Massageräumen sowie Wannenbädern , drei

finnische Badestuben , drei Friseurstuben mit insgesamt
23 Arbeitsplätzen , ein Haus für den Kommandeur des

Dorfes , ein Besucher - Restaurant für 500 Personen , 45 Einzel -

büros für die Vertretungen der einzelnen Nationen . Zur

Ausstattung waren neben vielem anderem Gerät erforderlich :

22 verschiedene Arten von Stühlen und Hockern , im ganzen
10 793 Stück , ebenso viel verschiedene Arten von Tischen , im

ganzen 2500 Stück . 118 Schreibtische und Schreibmaschinen¬

tische 3950 Bettstellen . 3789 Schränke , 650 Liegestühle .
3300 Meter Kokosläufer und 6000 Meter Boucleläuser . In

der Nähe des Dorfes sind 1000 Mann Hilfspersonal

( deutsches ) , davon allein 400 Kraftfahrer , untergebracht .

Die Verpflegung hat nur anfänglich einige Kopf¬

schmerzen gemacht . Bei 50 verschiedenen Nationen sind

natürlich auch die Verpslegungswünsche verschieden . Die

Inder legen Wert auf Curry -Gerichte und essen weder Rrnd -

noch Schweinefleisch . Die Argentinier hingegen wollen täg¬

lich drei reichhaltige Fleischspeisen , Schweden verzichtet nicht

auf fein Hartbrot , die Dänen verlangen Schwarz - , die Fran¬

zosen und Afghanen Weißbrot , die Finnen wollen viel Milch ,
Griechen , Polen und Schweizer Ovomaltine , Estländer wollen

auf keinen Fall Öl usw . Um allen diesen Anforderungen

gerecht zu werden , wird der NorddeutscheLloyd außer
dem Küchenpersonal 350 bis 400 Stewards und Stewardessen
für die Bedienung der Olympiakämpfer zur Verfügung
stellen . Man richtet sich ein auf einen Verbrauch von etwa
72 000 kg Fleisch und Geflügel , 6700 kg Fisch , 110 000 kg

Frischgemüse , 50 000 kg Mehl , 15 000 kg Butter , 130 000 Ltr .

Milch , 280 000 Eier , 320 000 Apfelsinen , 52 600 Grapefruits
und 105 200 Zitronen . Die Eröffnung des Olympischen
Dorfes ist für den 1 . Juli in feierlichem Rahmen vor¬
gesehen .

Das Fachamt Tennis hat zwar schweren Herzens auf
eine Durchführung der internationalen Meisterschaften von
Deutschland verzichtet , weil der übliche August -Termin dies¬
mal mit den Olympischen Spielen zusammenfällt und eine
Vorverlegung sich nicht ermöglichen ließ , aber auch ohne
die Hamburger Titelkämpfe verspricht das Olympiajahr ein
recht ereignisreiches Tennisjahr zu werden . Im Vorder¬
grund des allgemeinen Jnteresies dürften wieder die

Davis - Pokal - Spiele

stehen , bei denen Deutschland wieder eine gute Rolle zu
spielen gewillt ist . Gleich in der ersten Runde ist mit
S p a n i e n ( 24 . bis 26 . April in Barcelona ) ein recht starker
Gegner ausgelost , der nicht leicht zu bezwingen sein wird .
Im Falle eines Sieges geht es dann auf deutschem Boden
gegen Ungarn , und wenn auch dieser Gegner nieder¬
gerungen ist , was keine Unmöglichkeit fein sollte , heißt der
nächste Gegner Griechenland ober Argentinien . Deutschland
hat durchaus die Möglichkeit , bis in die Europa - Schlußrunde
vorzudringen und auch hier , wer der Gegner auch fei , beste
Erfolgsaussichten . Zuerst muß aber einmal , wie gesagt ,
Spanien geschlagen werden .

Die Turnier - Spielzeit eröffnet in traditioneller Weise
der Wiesbadener THK ., der sein beliebtes Turnier in
den Tagen vom 30 . April bis 3 . Mai auf den schön

gelegenen Plätzen im Nerotal abwickeln wird .

Es folgt vom 5 . bis 10 . Mai das Berliner Rot/Weiß -
Turnier , und vom 21 . bis 24 . Mai veranstalten Mannheim ,
Gelsenkirchen , Bad Pyrmont und Desiau allgemeine Tur¬
niere . Eine Woche vorher , am 16 . und 17 . Mai , werden die
beiden ersten Runden der

Medenspiele ( Meisterschaft der Eaumannschaften )

9as Qlymptfcfit Qotf .

Deutschlands Visitenkarte .

„ Im Olympiadorf , wo die Welt zu East ,
sollt ihr unter Freunden fein .
Alle Flaggen weh

' n stolz am hohen Mast ,
als Symbol im Sonnenschein .
Kurz bemessen nur ist das Sommerglück ,

\ doch , müßt ihr dann heimwärts zieh
' n ,

denkt mit frohem Sinn noch recht oft zurück
an die '

schönen Tage von Berlin ."

Das ist der Kehrreim des Paul - Lincke - Marsches
^2 m olympischen Dorf

“
, den wir bald über alle

Sender , von allen Kapellen und von Schallplatten auch im
entferntesten Winkel nicht tuir Deutschlands , sondern der
ganzen Welt hören werden . Es ist der Marsch , den unser
älter Paul Lincke eigens für die 3500 Bewohner des Olym¬
pischen Dorfes komponiert und für den -Bolten -Bäckers einen

|
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Krüger » Brandt

KQÖtO ( einer« irchgaffe 22 , Telephon 24453

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik
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WIESBADEN / KIRCHGASSE 56

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26
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Stadttasche
Rindleder mit
Meta llverschluß

Damen - Trikotagen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

28 .— 38 . - 48 .— 58 . —

Seide , plattiert , strapa¬
zierfähig und maschen -

Anzeigen
im »Wiesbadener I
Tagblatte beleben ■
das Geschäft ! I

Rundfunkhaus

M . Kohle
Weburgassa 22

Tel . 20012

Prüfung Ihrer Rodjo - Röhren

Damen - Garnitur
Hemd oder Schlüpfer
künstl .Waschs . ,mod .
Porösgeweb .Gr .42 -46

D . - Garnitur , Hemd
o . Schlüpfer . Bembg ,
künstl .Waschs . , eleg .
Ausführung,Gr .42 -44

„ Venus " - Garnitur
künstl .Waschs ., neuz ,
Webart , Größe 42 -46
Hemd 2 . 45 Schlüpfer

Damen - Schlüpfer
Charmeuse , künstl .
Waschs . ,Gr . 42 -441 .45 «

Damen - Schlüpfer
Charmeuse , künstl .
Waschseid . m .Strick¬
rand , Größe 42 -44 .

Damen - Garnitur

Derbytasche
Schweinslederfarbe m .
verstellbarem Metall¬
griff ........

repariert
erstklassig — preiswert — schnellstens

590 H90 790 A90 975 JQ50 50 i

Schwarz und alle Modefarben

Derbytasche
in verschiedenen
Formen und Leder¬
arten ........

Derbytasche
Schweinsleder imitiert
m . geflochten . Leder¬
griff ........

Sporttasche
weiß , moderne
Flechtart

Für

Radio

Damen - Striimpfe
IIIIIIHIillllllilllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHll

Künstl . Waschseide
in neuesten Modefarben 11U
......... Paar |
Hausmarke „ Falter "

künstl . Waschseide , be -
sonders weich , geschmei - 14u

dige Qualität . . Paar |
Künstl . Waschseide
feinfältige elegante < * e
Qualität , besonders | HD
verstärkt . . . . Paar |
Künstl . Waschseide
modernes Porös -

4ae
Gewebe mit Zwickel 1UD
......... Paar |
Flor mit künstlicher

Am 8 . April 1936 , vormittags 9 .30 Uhr , wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden , Ellenbogengasse 5 belegene
Hausgrundstück zwangsweise versteigert . K301

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Damen - Handschuhe
1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Waschleder - Imitation ,
hübsche Ausstattung , , gc -
Schlüpfer - u . Stulpen - 100
form . - • Paar 1 .95 |

Leder - Imitation , 4 R (-
kurze sportliche Form | Du
...... Paar 2 .25

Leder - Imitation ,
elegante Ausführung , äac
in den neuesten Farben 120
...... Paar 2 . 50 Xa
Schweinsleder -
Imitation ,
aparte Sportform rfOu

......... Paar Q
Künstl . Waschseide

Erhältlich in allen Buchhandlungen und
bei dec

L .SchellenbergM ^ Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Cagblatt

Wasch - Nappa
hübsche Schlupfform 450

...... Paar 8L0 " T

Damen - Handtaschen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Derbytasche
Saffian mit Pressung J/0
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Hiederwaldbahn
Rödesheima . Rh .

Zahnradbahnzum Nationaldenkmal
Der Betrieb ist eröffnet !

38 . - 48 .— 58 . — 68 . —

Sport - Anzüge

leichter erfüllen , wenn

die nebenstehenden

vorteilhaften Angebo¬
te Ihnen bei der Aus¬

wahl behilflich sind . -

Ein frohes Osterfest !

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - )

L. Schellenberg
’schi

Hofbuchdruckerei
WlesbadenerTagblatt

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

33 . — 38 .— 43 . — 48 . —

Frühjahrs - Mäntel

OB
erl
oe

et I
OE
oE

Geschichte Ser
HtsSt Wiesdsveo
von Ferdinand Heymach
mit 20 Abbildungen

klmshjgttt Dreis Mark I . —

Zirka 800 000 Volksgenosse !

Besitzer einer Schlarafffiamatratze
Willst auch Du eine solche besitzen , dann wende
Dich noch heute an das Spezialfachgeschäft H

WM _ JLJI _____ » NN _____ ____ Inh . : Gustav Werne
Betten - werner 70 Kirchgasse 7 <

__________
Lebhaftes Interesse zeigt mein Ausstellungsfenster . jj

Hemd oder Schlüpfer ä ■
künstl .Waschs . Köp .- IIS
Strickart . Gr . 42 -44 * WW

Wanzen
u . Brutvernicht¬
ung . Nur mit
Pinnesal . Farbl . ,
geruchlos . Ga¬
rantiert . Erfolg .
Tube 75 Pfennig
( V2 Lit . Lösung )
Allein zu haben :

Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16

Weingut Michelsberg
Ernst Math . Mettenheim o . Rh .

Fernsvrecher 43 Oftbosen/Rb .

MmM - AUWW
am Freitag , den 17 . Avril 1936 , norm . 11 Ilbr
in der » Liedertafel "

. Mainz , Er . Bleiche 56 .
Zum Ausgebot kommen :

2 Halb stück und 6 Biertelstück 1933er
16 Vlertelstück 1934er und 36 Halb -

stück 1935er
Mettenheimer , Bechtheimer und Alsheimer

mit feinen Auslesen und Svätlesen .
Allgemeine Probe in Mainz am Mittwoch ,
den 8 . Avril 1936 , im Traubensaal der
. Liedertafel "

, von norm . S 'A bis nachmittags
4 Uhr sowie vor der Versteigerung von

y/ » Uhr ab . F72

Herz , bas Tiere schützt ,

wirdAlenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Seite t Nr . 94 .

Damen - Kniestrümpfe
künstl . Waschseide ä ■
glatt , mod . Porös -

a Dr
muster . Paar 1 .25 « VW

RADIO
III A . LERNST

I Reparaturen — Antennenbau
I Taunusstr . 13 u. Rheinstr . 41

Es wird eine besondere Freude sein
für Sie , im neuen , schönen Anzug
und Frühjahrs - Mantel Ostern zu
feiern . Eine große Auswahl erst¬
klassig verarbeiteter Anzüge
und Mäntel wartet auf Sie

EINIGE PREISBEISPIELE :

Sakko - Anzüge

Wegen des Jahresabschlusses sind die Rech¬
nungen für Lieferungen bis 31 . 3 . 1936 an die
Techn . Landesoolizei - Abteilung Wiesbaden und
Pionier - Bataillon 36 Wiesbaden bis zum 10 .
dieses Monats vorzulegen . K315

Pionier -Bataillon 36
Wiesbaden .
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